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Arbeiter hatte die Wirkung gehabt, daß der [Bismarck darauf ankäme, Dieſer aber ift weit 
Bundesrath aus den Kreiſen der Arbeitgeber mit entfernt von ſolcher Abſicht. Läßt er doch ſoeben 
einer großen Zahl dringender Petitionen be-] wieder in den „Famb. Nachr.“ erklären, er 
ſtürmt wurde, welche zum mindeſten die wieder-] werde das Mandat für die Zukunft annehmen; 
herſtellung der in der zweiten Berathung abge- | er werde aber nicht ſofort nach der Wahl nach 
lehnten Verſchärfung des § 158 der Gewerbe- Berlin gehen, um dort im Reichstage die Regle⸗ 
Ordnung, Mißbrauch des Coalitionsrechts, ver-]rung entweder zu unterſtützen oder zu bekämpfen, 
langten. In Folge zart wurde in der That der | Jondern er werde den geeigneten Zeitpunkt hier- 

eſem Ginne mit den Aus- für ſich ſelbſt ausſuchen. Seine früheren Tra- 
ſchlag gebenden Gruppen im Reichstage zu ver banten haben alſo Zeit. Inzwiſchen will die 
handeln. der Erfolg ſcheint aber den Erwartungen | „Köln. 31g.“ darüber keinen Zweifel laſſen, „daß 
nicht entſprochen zu haben, und ſo entſchloß man die Nation von den Vertretern der gemäßigten 
ſich, es bei dem Beſchluſſe zweiter Leſung be- Parteien kein ängſtliches Abrücken von der com- 
wenden zu laſſen. promittirenden Nachbarſchaft des neuen Abge- 

Das Geſetz hat alſo alle Ausſicht, mit einigen ordneten erwartet.“ 

kleinen Correcturen auf der Baſis der Beſchlüſſe „Die Cartellparteien, fährt das Blatt fort, haben oft 


chwächlich geſchwiegen (), wo es Pflicht ei - 
zweiter Leſung zu Stande zu kommen, und zwar | bali neich 5 . 

- { r ewufften Volksvertretung war, der Stimme der 
mit einer im Reichstage ſeltenen Mehrheit. Mi Nation einen unzweideutigen Ausdruck zu verleihen. 


den Soclaldemokraten werden vprausſichtlich nur : 2 h ] ! 
vereinzelte Mitglieder der Linken gegen das Geſetz —4 Wees des Fünften lamardt) Sie beben dh = 
ſtimmen, während bei der Wiederaufnahme des an Anfehen nicht eben gewonnen. (Sehr richtig.) Sie 
§ 153 die freiſinnige Partei und die Volkspartei | würden ſich aber in einen ſchroffen Gegenſah zu ihren 
mit den Socialdemohraten geſchloſſen und voraus- | Wählern jehen, wenn fie ſich durch allzumeit gehende 
fichtlich auch 5 Theil 5 Centrums gegen das e ee (d. h: nah 25 Geile 
Geſetz votirt haben würde. N ner unwürdigen Haltung 
gegenüber dem Fürſten Bi ck verl 77 
3 Und was will nun bie Aöln. 3.77 Dar Ananhändag 
Zum Abſchluſſe des deutſch-öſterreichiſchen Politiker, ſchreldt fie, wird mit bürgerlichem Steimutg 
bemerkt das ochoſſdeſe Wiener Fremdenblatt” a ee micht ä hg 
” + ich n u verke „ 
in ſeiner geſtrigen Morgenausgabe, der Abſchluß . faſt allen Gebietene in 2 Mirthſchaftz pole 0 
des deutſch⸗öſterreichiſchen Fandelsvertrags be- | den Arbeiterfragen, in der Frage des Welfenfonds 
deute 2 5 150 geohen Reichen ankle a 19 7 — Abe 10 burg a 2 neuen 
iche errain eine Annäherung, welche au en Lärm des ſchlechteren 
nem Gebiete längſt erfolgt fee Defterreih Theiles der Preile und durch eine gewiſſe Mahi . 
5 lbſtverſtändlich bereit zu Opfern ſei nach allen Seiten Zugeſtändniſſe zu machen und cioil- 
mußte ſelbſtverſtändlich bereit zu Opfern ſein, um rechtliche Anſchauungen in das nie Fer Ar 
den Eintritt landwirthichaftliher Producte nach ftrömen zu ſaſſen, zunächſt. vielfach zu der Annahme 
deutſchland zu ermöglichen; der Vertrag wurde verleiten, in dem Bismarch'ſchen Suſtem liege doch 
nicht auf Grund freihändleriſcher Theorien ge- | vieles im Argen. Trat man dann der Sache näher, 
ſchaffen, ſondern vermöge der Abwägungen des ee fih in der Regel heraus, daß die Sache 


edürfniſſes. Neben der gegen- neswegs ſo plan und eben ſei, daß man vielmehr, 
egenfeitigen Schutzbedürfniſf geg wenn auch matt, im alten Curſe welter fahren müsse 


eiligen Herabſetzung vieler Zollpoſttionen erſcheine Und dleſes Platt, weiches fich felbft To kläglich 


die Stabilität von Bedeutung, die für mehr als 0 
icherheit ge-] wiſchen Bismarck und Caprivi durchdrückt, will 
ein Decennium an die Stelle der Unſicherheit g "bürgerlichen Freiug ohne Menſchensürcht 


treten ſei. das öconomiſche Bündniß beider \ 
. werde 118 andere Staaten] predigen. Wenn Zürft Bismarck, der bisher 
eine Attraction ausüben, zur Abwehr gegen den aa an ag A ee en 
i i i = , 5 
, . . mid einmal 
77... ñ , ep in 149 SRH fand ie 
1 * Ko E 2 3 ü e Jehle 84 *. zung! der Cartellparteien ihn ee es um 
Ye bie 7 Tage. die Reifedauer von Yokohama j dli ri lichere geworde der delegirten zu en deut N en die Gun der 3 egi erung zu verſcherlten. 
nach Montreal beträgt jetzt genau 2 Wochen. Drei | diefer Sun Anbau ira Sanbelsvertrags - Verhandlungen ftattgefunden, ueber die Verheungsverfuche zwi 2 
R 0 werden ‚den Cunardbampfer, in dieſer Fortichr andauern! 15 welcher der Bu, paraphiet N ö Re” deuiſch 
n am 10. Mai, a „ Vorſitzende, Miniſter v. Szoegnenyi, hob in kurzer] wird der „Pol. Corr.“ 7 
Zur dritten Leſung des Arbeiterſchungeſetzes „ aus Wien geſchrieben: 
2 nenn Anfprache die wirthſchaftliche und politiihe Be-] Aus den Aeufierungen der 1 deutſchen 


mithin nur mee unge le Pac von 
Yokohama, eintreffen. Die canadiſche Pacificbahn deutung des Vertrags hervor und dankte famımt- | Preffe über die Broſchü 
ratzung des Arbeiterſchutgefedes, welche bie lichen Theilnehmern für ihre unermüdliche Mit- ene wird 5 e 


befördert zukünftig die nach und von Japan und Commiſſion in 40, das Plenum in zweiter Leſung 
China beſtimmte britiſche Poſt mit obiger Be- i oll im Laufe] wirkung. Der Generalconjul wirklicher Geheimer | entnommen haben, daß dieſe Schri 
in 28 5 e vorbereitet hat, | fe Legationsrath Jordan dankte namens der deut⸗ re ein de ee us 


. f ö v. Tiedemann 
elegraphiſche Nachrichten der Danz. Stg. e au daß 55 Zugeſtandniſſe 
Paris, 3. Mai. Ein Dekret der Regierung be- | der Regierung bezüglich des polnischen Sprach- 
jtimmt, daß die franzöſiſchen Beſißungen am unterrichts mit dem perſonenwechſel im Cultus- 
Congo und Gabon nunmehr „Congo Francais“ miniſterium zuſammengetroſſen feien, habe eine ge. 
genannt werden follen. wiſſe Beunruhigung hervorgerufen; manhabe darin 
Rom, 3. Mai. Wie die „Tribung“ aus Palermo] das Symptom eines Wechſels in der Polenpolitik 
meldet, hatte die dortige Univerſität das Ver- der Regierung ſehen wollen. Und die Polen haben 
langen der Studenten abgewieſen, ihnen einen dazu bekanntlich nicht am wenigſten beigetragen. 
Saal einzuräumen, in welchem morgen anläßlich Die Haltung der polniſchen Mitglieder des Reichs · 
. des Arbeiterfeftes eine Borlefung über die jociale | tages bei dem letzten Militärgeſetz, der große 
Frage gehalten werden ſolſte. In Folge dieſer | Eifer, den der Abg. v. Aoscielski bei der Be- 
Ablehnung verſammelten ſich heute früh 400 rathung des Marineetais für die Neubauten don 
Studirende, um gegen das Vorgehen des Rektors Krlegsſchiffen an den Tag gelegt hat — alles das 
zu proteftiren, und beſchloſſen, den Vorträgen] konnte zu dem Gedanken führen, daß hier ein 
nicht mehr beizuwohnen. Mehrere Schulbänke ] gänzlicher umſchwung bevorſtände. Kerr v. Caprivi 
und Zenfterfcheiben wurden zertrümmert. ift dieſem Gedanken ent egengetreten, obgleich er 
Barcelona, 3. Mal. Geſtern Abend fanden es ſich angelegen fein ließ, die Polen zum Weiter- 
5 Exploſionen durch Petarden ſtatt, welche er-] gehen auf dem Wege der Berjöhnung und der 
heblichen Schaden anrichteten und große Aufregung | Annäherung zu ermuthigen. Die Regierung weiß 
verurſachten. Derluft an Menschenleben iſt nicht] nichts von Haß gegen die Polen, fie hat ſich 
zu beklagen. über die dbeutſchfreundliche Wendung der 
Bukareſt, 3. Mai. Der Commandeur des erſten polniſchen Abgeordneten gefreut; aber ſie war 
Armeecorps, General Angelesco, hat ſich geſtern | überraſcht von dem Umſchwung. Die Möglichkeit, 
in Begleitung des Hauptmanns im Generalſtabe | daß die Polen durch die Wirkung der Polen- 
Averesco nach Petersburg begeben, um den König geſetze überwunden ſeien, oder daß ſie die Regie- 
bei der Leichenfeier für den verſtordenen Eroß⸗ rung über ihre wirklichen Abſichten täuſchen zu 
fürſten Nicolaus zu vertreten. können glaubten, hat Herr v. Caprivi in aller 
Der König wohnte aus Anlaß des Ofterfeites | Form zurückgewieſen; aber er handelt, als ob er 
um Mitternacht der kirchlichen Feier in der | wenigſtens die letztere Möglichkeit nicht für aus- 
Kathedrale bei. geſchloſſen halte. der Reichskanzler will ſich nicht 
Gan Francisco, 2. Mal. Prödent Harrifon | auf unbekanntes Gebiet begeben, ſagte er. Er hört 
wies in einer heute hier gehaltenen Rede auf den] die Botſchaft. Er iſt nicht jo unhöflich zu fagen, 
hervorragend friedlichen Charakter der Bevölke- daß ihm der Glaube fehle; aber ihm fehlt noch 
rung der bereinigten Staaten hin, betonte gleich.] der „volle Glaube“. Er erwartet weitere über- 
zeitig aber die Nothwendigkeit der 2 ee zeugendere Beweiſe für die Bekehrung der Polen. 
einer ausreichenden Anzahl von Kriegsſchiffen zur | Die Regierung wird es dann nicht an Nach- 
Kufrechterhaltung des Friedens auf der ganzen | giebigkeit fehlen laſſen. Aber den Polen, weil 
weſtlichen Erdpaufte. fie einmal ein freundliches Geſicht machen. 
Gt. Johns (Neufundland), 2. Mal. Die ſchwe-⸗ „gleich um den Fals zu fallen“, daran 
diſche Bark „Helga“ iſt in der vergangenen | zentt Herr v. Caprivi nicht. Go nimmt er 
Nacht während dicken Nebels bei den Renew vorſichtig eine Mittelstellung ein zwischen 
Islands geſcheitert. Bon der aus 12 Perfonen | denen, die mit den polengeſetzen germaniſiren 
beftehenden Bemannung fanden 11 in den Wellen] wollen, und denen, die die Beſeitigung dieſer 
den Tod. 0 fordern, um den Gegenſatz zwiſchen Polen 
Montreal, 3. Mai. Der Expreſmug der canadi- | und deutſchen aufzuheben. 
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ſchleunigung. Bi 
: 3 . Socialdemokraten werden € Re fehen wird. Ohne die heftigen geußerungen der 

Politiſche Ueberſicht. fc wie ne ee u = Gorrejpondent Der Neichstagsabgeordnete Fürft ee und der ungariſchen Preſſe (Die 

Danzig, 4. Mal. ſchreibt, in der allgemeinen Discuffion beim Be- naeh a öſterreichiſche Preſſe hat mit ganz geringen Aus- 

Caprivi und die Polengejehe. ginn der dritten Leſung noch einmal in ausführ- 4 Name nahmen der genannten Brofchüre keine Beachtung 

ihre ablehnende Stellung du Mit welchen Gefühlen die früher eifrigſten geſchenkt. Anm. d. Red.) hätte daſſelbe in Deutſch⸗ 


Parteigänger des Zürften Bismarck die Mahl land gar keine Beachtung gefunden. Doch dürfte 
deſſelben in den Reichstag begrüßen, verräth die | es gut ſein, darauf hinzuweiſen, daß die Meinung 
„Köln. Ztg.“, die dem Werk des Herrn Schoof ſolcher Perſonen, welche den politiſchen Vorgängen 
ein ſtaatsmänniſches Mäntelchen umzuhängen ver-] mit Aufmerkſamteit und einigem Nachdenken 
ſucht, indem ſie behauptet, es habe ſich darum folgen, hinſichttich dieſer Publication immerhin 
gehandelt, die „ſtaatsmänniſche Einſicht und Er- eine etwas andere iſt. Diefe Perfonen finden 
fahrung des Begründers des deutſchen Reiches das Machwerk allerdings lächerlich, zugleich aber 
in irgend einer Form nutzbar zu machen.“ Jeder- | auch tückiſch. daß die Tüche ihren Zweck ver- 
mann würde befriedigt fein, wenn es dem Fürften fehlt hat, wird der öſterreichiſchen und ungari- 


den Anſchein, als ob 1 05 5 e se 
der letzteren fein mag, — vom politiſchen Stand- geſchloſſene Compromiß, der die Grun 
—— aus verdient die Erklärung, welche der zweiten Berathung gebildet hat, in Frage geſtellt 


Reichskanjler im Abgeordnetenhauſe bei der werden ſollte. der Kusbru 
5 i gen arbeiterfirikes unter Contractbruch feitens ber 
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Bing (v. Werden), Hr. Köflich (Reichenmener) | meiſterhaften Werken und erfüllt das, was der 
und Hr. Neucker (Chriſtoph) thaten ihr Beſtes | bekannte Aunfikritiker Pecht vor allem von der 
zum Gelingen der Vorſtellung. Kunſt eines jeden Landes verlangt, daß ſie 
den Schluß des geſtrigen Abends bildete wieder [national ſei, im höchſten Maße. Munkacſy, 
der kleine franzöſiſche Schwank „Unter vier | Daftach, Horomiz, Bihari und auch K. v. Jesziy 
Augen“, in dem Frau Riedel und Hr. Stein] mit feinem vortrefflichen im Vorjahr in München 
von neuem den lebhafteſten Beifall wachriefen. ſo ſehr bewunderten Bild „die heiligen Frauen 
== 4 3 — 8 * anderen hier. 
, ur Rechten der „Station Ungarn” iſt das 
X Aus Berlin. Portal zu dem Saal einſtweilen mit herrlichen 
(Schluß.) Gobelins verhangen. Dort werden die Heſter⸗ 
Da die Ausſtellung eine Ueberſicht der Aunft- reicher nach Beendigung der gegenwärtigen 
werke der letzten zehn Jahre geben ſoll, fo iſt es] Wiener Ausftellung einrüchen. den Raum links 
natürlich, daß wir unter den faſt 3000 Oel-] haben die Italiener. da iſt Manches, was 
bildern auch manche alte Bekannte finden, die | uns Bewunderung und Achtung abzwingt, 
entweder in anderen Städten oder in den | Corelli, Michetti, letzterer mit ſechs Bildern, 
hieſigen Kunſtſalons erſchienen waren. Schon | die Meiſterwerke des verſtorbenen Römers 
im erſten, dem ſogenannten Ehrenſaal nimmt Giacomo Fayretto, dall'Ocka, Banutelli, Delleant, 
den weitaus größten Raum das durch Photo- Der dritte Saal iſt mit den Werken verſchie⸗ 
graphien und jede Art der Vervielfältigung all- [dener Maler angefüllt — international in der 
gemein bekannte Coloſſalbild Friedrich Kellers, | Internationalen —, hier find die Franzoſen Bou- 
die „Apotheofe Raifer Wilhelm I.“ ein, ebenfo | gereau, Gay, de la Touche und Dillefroy, ebenfo 
daneben Angelis Kalſerin Victoria Augufia und | eine Menge der in Paris ſchafſenden Amerikaner, 
Kaiſerin Friedrich, ferner Anton v. Werners | Mac Ewen, Weeks, Moore, Belgier, Holländer 
Kronprinz Friedrih an der Leiche des General | und die Ddeutſchen Menerheim, Achenbach, Vogel 
Douah. der Art der Behandlung nach] und Scheuernberg. 
kann man dieſes Gemälde eher für Ungemein weit und ſchön iſt die darauf fol- 
ein Genrebild als für ein Hiſtorlenbild halten, | gende ſpaniſche Ausſtellung, ein Mittelſaal mit 
worauf es durch ſeinen Vorwurf Anſpruch macht.] einem ſeitlichen Nebenſaal. Mit Ausnahme von 
A. v. Werner iſt in demſelben Saal noch mit vier | Padilla und wenig anderen find faft alle 
anderen Arbeiten vertreten, einem Porträt Moltkes | bedeutenden Künffler Spaniens erſchienen. 
aus dem Jahre 1890, das des Jeldmarſchalls] Eminenten Kunſtleiſtungen begegnet man hier; 
ſcharſes Profil zeigt und einer ihn auf dem Gterbe- | Sala Perez. Parlads, Alvarez, Rin u. |. w. 
lager darſtellenden frappant ähnlichen Zeichnung.] Dem ſechſten Saal mit den engliſchen Schöpfungen 
Dieſe beiden Bilder ſtehen lorbeerumkränzt und — er umfaßt mehrere Bilder von Herkomer, 
mit ſchwarzem Flor behangen auf Staffeleien. Millais, Yoebes Gilbert und Ghannon — folgen 
die beiden anderen Sachen des mitlers find | die deutſchen Städte Berlin, München, en 
zwei Farbenjkizen, die eine die „Krönung König] dorf, Weimar. Geitenfäle nehmen bie Ghandinavier, 
Friedrich J.“, die andere „die Eröffnung bes | die Polen, die Holländer, dle Belgier, Amerikaner 
Reichstages durch Kaiſer Wilhelm II.“ darſtellend.] und die Schweizer ein. 
1 m begegnen wir hier Jalals Rückkehr Gleich den Werken Heſterreichs fehlt noch eine 
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beſonders tief angelegt, wie denn ihr 
Luſtſpiel lediglich auf die Gituations- 
Gtadt-Zheater. damit gearbeitet Me ‚Grau, „Riedel wu 
lle durch die Natürlichkeit ihres 
— den 1 Saen e geben And geſtaltete die Ferma ebenfe 
des Stadttheaters definitiv geſchloſſen worden. drollig, wie liebenswürdig. Frau Riedel begnüg 
Der ätzte Gaſt bewährte noch in zwei neuen ſich ale wie viele ihrer Gpecialcolleginnen, damit, 
Roll en cl , Bet als Herma in dem | ihre eigene Perſönlichkeit wirken zu laſſen, fon- 
Duf Er: übe ie 3 u“ und als Lorle in | dern giebt jeder ihrer Geſtalten ein beſonderes 
ä haben an dieſer Stelle] Gepräge. Go war 12955 5 5 am 
—— ber eg ee Auer lehne ei alle Grundzüge 8 en 
! i 1 brachte. Auch das Gchmä 
den — De e bees = 155 Wen i g e Das Publikum ſpendete 
des fre ihr wieder in beiden Partien ie re 
Charakteriftiich für ihre Darſtellungsweiſe iſt, Beifall. Der plötzlich erwachende Frühling N 
daß ihr Spiel darchweg dieſelde einhell und | den Bft Gaftoorftellungen jeh! 
Zartheit zeigt, wie ihre äußere Erſchenung Dadurch beeinträchtigt. Mir hoffen, Frau Riedel bald un 
2 4 * 2 72 Pi uns 
— — a 33 3 war bereiten . Können Theaterzeit wieder bei 
das ihnen auch da bleibt, % = neben 
wolle ein excentriſches Mefen, 5 Herausgehen nach In der „berühmten an N 
Grenzen De Seite über die geſellſchaftiche 1725 9 namentlich Kr. 5 
ift dabei eis rauennatur bedingt. Frau Riedel] eie nem Fumor ſpielte und 
able ergenden derer, ee Die ein dae aasee Deu vortreſſich beherrsche 
und aller Regungen dedarzuſtellenden Charaktere das u Br Ihe osten Wirkung brachte Zeäul. 
meilt, Daher ſchafft fie „weiblichen Gemüths be- | und ex gab die angehende Aünftlerin Ottilie 
von überraschender Lebens wahrheit tels ein Ge. dig und liebensmwürdig. un lein dan 
ſammtbild, das überzeugt. Temperamentooll mit | Partien wirkten Frl. Gro en Unt 0 PR . 
ließend Spiel und leicht | Staudinger (die berühmte Ira cken u fia 
zender, correcter Sprache Ei fie fofort das | Die Letztere 1 175 2 55 ungern ſcheiden 
f 5 eft e nſer Publikum, 
glücklich bewahrte Natürlichkeit bald . 7 inte ſieht; ſe it ihr Wirken an das Leipziger 
Adellnahme für die von ihr gefchaffenen gestalten. Stadttheater. Beſondere 
ind iſt ihr harmloſes Plaudern; ſehr fnm- wir Fr. Steinberg für die h 
pathiſch wirkt der treuherzige Ton, wo fie wärmere von beſtem Humor beſeelte Darſtellun ug Hartwi 
Farniledengen der Freude oder des Schmerzes] würdigen Heirathsvermittlerin 5 dorf 255 
e hat. Alles dieſes trat uns auch wieder | ausſprechen. Auch ihr Be Peiftung. Herr 
hi ihren letzten beiden Rollen entgegen. Herma | Gtadt” war eine achtungen — Fran und 
— dem Schönthan⸗Kadelburgſchen Luftipiel iſt ein | Bing als Gatte der „ machten ihre 
etroas verwüderter Bachfifch, der fih in durſchi.] ere Marimilian als One 
oſen Manieren und Redensarten — die Berfafjer | Gache durchaus gut. ud Stedt⸗ der gr. Riedel 


Kalter Wilhelms II. von der Bärenjagd und | Anzahl ruffiiher, deren Eintreffen v der 

Galymanns Abfahrt deſſelben von Bergen nach] Moskauer Ausftellung in ”» 

Hardanger Fjord, beide ebenfalls bekannt. Juli erwartet wird. 9 in den erſien Tagen des 
Der nächſtliegende Gaal iſt der ungariſchen 

Aunft gewidmet. Sie iſt ungemein reichan 555 


2 Au H ützung. 
wohnt hat, dann aber durch die erziehende Liebe] bei a eimiſchen säften lten, 
es reiferen Mannes zur Einſicht gebracht wird. Frl. Groß (Idch, 179 Ir. Stein ( rſt), Kr. 


ſchen Preſſe hier ſehr gedankt. Das lächerliche 
Machwerk hat nämlich zwei Zwecke, von denen 
jetzt nur der eine hervorgehoben werden möge, 
der kein anderer iſt als der, die öſterreichiſche 
und ungariſche Preſſe zu reizen, womöglich zu 
beleidigenden Ausdrücken gegen Deutſchland 
hinzureißen. Wäre z. B. ein öſterreichlſches oder 
ungariſches Blatt auf den Einfall gekommen, zu 
ee daß das ruſſiſche Bündniß auch für 
Deiterreih-Ungarn zu haben fei, wofür ein ſolches 
Blatt ſich noch dazu auf wiederholte Aeußerungen 
der ruſſiſchen Preſſe hätte berufen dürfen, ſo 
wäre gleich eine neue Broſchüre gefolgt, um dem 
deutſchen Volke den handgreiflichen Beweis der 
Treuloſigkeit Oefterreih-Ungarns vor die Augen 
zu rücken. Ganz denſelben Zweck in der Haupt- 
ſache verfolgt übrigens eine andere Broſchüre, 
die den Zitel trägt „Offene Worte über die 
öſterreichiſch-ungariſche armee“ (und bekanntlich 
von den „Jamb. Nachr.“ zuerſt an die Oeffentlich ⸗ 
keit gezogen wurde). Dieſe Schrift entwirft die 
ſchnödeſten Schilderungen von der öſterreichiſch- 
ungariſchen Armee 3u dem klar erſichtlichen 
Zwecke, aus den Reihen des öſter reichiſch· un · 
gariſchen Heeres ähnliche Angriſſe auf das 
preußiſche hervorzurufen. Aus welcher Fexen- 
küche dieſe Pamphlete hervorgehen, möge un- 
erörtert bleiben. Auf die höchſte Leitung der 
Politik können fie weder in Deutſchland noch in 
Oeſterreich-Ungarn Einfluß haben. Es iſt aber 
von höchſter Wichtigkeit, daß ihr Einfluß auch in 
den Kreiſen der beiderſeingen Bevölkerung und 
namentlich der beiden Heere ohnmächtig zu Boden 
falle. Um dieſes Ergebniß ſicher zu ſtellen, iſt es 
aber nöthig, daß man den Charakter der Mach⸗ 
werke, um es noch einmal zu ſagen, nicht bloß 
als einen lächerlichen, ſondern zugleich als einen 
im höchſten Grade tückiſchen erkenne. 


Die ſocialdemokratiſche Maifeier. 


Ueber die ſocialdemokratiſche in Berlin ſchreibt 
das „Berl. Tagebl.“: 

Die Jeier des 3. Mai in Berlin, welche die 
ſocialiſtiſchen Organe als die große Heeresſchau der 
Gseialbemohratie ankündeten, ift im großen und 
ganzen ebenjo harmlos verlaufen, wie die „Nuſterung“, 
weiche die Anführer, wie fie ſich ausdrücken, am 
1. Mai abgehalten hatten. Es liegen uns eingehende 
Berichte aus den verſchiedenen Stadtbezirken vor, 
deren Wiedergabe wir uns erfparen können, weil ſich 
nichts Weſentliches ereignet hal. Die Phnfiognomie in 
der Stadt bot nichts Auſſergewöhnliches. Die ihren 
freien Sonntag zu Ausflügen benutzenden Arbeiter 
amüſirten ſich nach Krüſten, die berühmte Achiſtunden⸗ 
Refolution wurde fo und ſo viel Mal angenommen, 
und dann hatte die liebe Seele Ruh’ — weiter hatte 
die Sache keinen Zweck. Daß es bei den Ausflügen 
nicht an den unvermeidlichen rothen Blumen und an 
— 2 Abzeichen, Fahnen ꝛc. fehlte, iſt ſelbſtver⸗ 

ändlich. 

Auch an den übrigen großen Socialiſtencentren 
in Deutſchland hat ſich nichts Außerodentiſches er- 
eignet. In Hamburg fand ein großer Feftzug 
der Arbeiter nach Horn ftatt. Die Aufſtellung 
und Entwickelung des Zuges, der von 10 Mufik- 
corps begleitet war, erfolgte in großer Ordnung, 
der Abmarſch dauerte zwei Stunden. Die Bahren- 
felder Zeſtlichkeiten waren, weil ſich die Altonaer 
zumeiſt dem Hamburger Zuge anſchloſſen, wenig 
befugt. 500 Schutzleute waren aufgeboten, um 
Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten, was 
ohne Schwierigkeit gelang. 

Im fiuslande iſt es dagegen wieder mehrfach 

Nuheftörungen gekommen. So wird aus 
eſt vom Sonnabend telegraphirt: 

Wie die Zeitungen melden, fanden geſtern in Oros⸗ 
gaza und Bekescſaba in der Nähe von Szegedin Un- 
ruhen ftait. In Droshaza hatte der ä 
am 1. Mai das Ausſtechen einer Fahne, ſowie jede Ju- 
fammenkunft verboten. Das Verbot war dem Arbeiter- 
verein schriftlich mitgetheilt worden; trotzdem wurde 
in Oroshaza eine Fahne ausgeftect, In Behescjaba 
ſammelten ſich über 1000 Arbeiter vor dem Gtadt- 
haufe an und forderten die directe Einhändigung des 
Verbotes der Arbeiterverſammlungen. Der anweſende 
Commiſſar ſandte nach dem Oberſtuhlrichter, welcher 
ſofort erſchien und die Menge zu beruhigen verſuchte. 
Die Arbeiter zerrten jedoch den Oberſtuhlrichter und 
den Commiſſar zu Boden und verwundeten Beide. Das 
zur Hilfe erſchienene Militär, welches von den Maſſen 
mit Steinwürſen empfangen wurbe, rückte mit ge- 
fälltem Bajonett vor und zerſprengte die Maſſen. Zwei 
Arbeiter und ein Soldat wurden verwundet, zwanzig 
— en verhaftet. Die Ruhe iſt wieder her- 
leſte 
Die deen eh Fabrikanten haben ſämmtliche Arbeiter, 
die geſtern 11 Genehmigung gefeiert haben, entlaſſen. 

Sehr ernſt iſt ferner die Lage in Four mies im 
ſranzöſtſchen Departement Nord, wo am Sonn- 
abend ver ſchiedenezuſammenrottungen ſtaitfanden. 
Das Militär wurde von allen Seiten beſchimpft. 
Die Zahl der Todten beträgt 14, die der Ver- 
wundeten 40. Es find bedeutende Zruppen- 
verſtärkungen, befonders Artillerie, dort einge- 
troffen, da bei den Begräbniſſen der Getödteten 
Exceſſe befürchtet werden. In Fourmies und 
Sains haben jetzt faſt fämmtliche Arbeiter die 
Arbeit eingeſtellt. 

Aus St. Quentin wird vom 2. Mai tele- 
graphirt: 

Die in den hieſigen Werkſtätten bekannt gewordene 
Nachricht, daß ein Anarchiſt wegen Aufreizung zum 
Aufruhr bei einem geſtrigen Meeting zu zwei Jahren 
Oefängniß verurtheilt worden fei, rief eine lebhafte 
Erregung hervor. Diele Arbeiter zogen nach zwei 
Werken, zwangen die dort Arbeitenden, die Arbeit 
niederzulegen und zertrümmerten die Thüren, Senfter 
und Gaslampen. 

Sehr turbulent geht es vor allem wieder in 
Belgien her. So kam es am Sonnabend Abend 
in Mons in dem Kohlenwerk von Grand-Hornu 
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und 
Bergleuten, welche mit Gewalt in die Bureaux 
eindringen wollten. Die Gendarme gaben Feuer 
und verwundeten zwei Arbeiter. Vier von den 
Berhafteten wurden geſtern unter ſtarker 
Escorte nach Mons abgeführt. die Gen- 
darmerie nahm zahlreiche Kausſuchungen vor. 
Ebenſo ereignete ſich in Seraing zwiſchen ſtrinenden 
Bergarbeitern, die weiterarbeitende Genoſſen an 
der Arbeit verhindern wollten, und Gendarmen, 
ein Zuſammenſtoß. Die Gendarme, welche mit 
einem Steinhagel überſchüttet wurden, waren ge- 
nöthigt, von ihren Weſſen Gebrauch zu machen, 
wobei mehrere der Gtrikenden verwundet wurden, 
15 Perfonen wurden verhaftet. Militär ift von 
Lüttich nach Seraing abgegangen. 

Aus Lüttich wird über den ſchon kurz erwähnten 
Zufammenſtoß zwiſchen der Gendarmerie und 
den Bergarbeitern der Kohlengrude bei Horlon 
noch gemeldet: 

Die ftrikenden Bergarbeiter verſuchten ihre arbeiten 

en Ge n zu verhindern, in die Grube hinabzu- 
— ie Gendarme, welche die Arbeiter — 
ſollten, wurden mit tobendem Lärm und Steinwürfen 
empfangen. Mehrere derſelben wurden verleiht. Der 
Lieutenant der Gendarmerie befahl zu feuern und 
machte zwei Angriffe auf die Aufrührer, wobei einige 


der Strinenden verwundet und 11 verhaftet wurden. 
Die Menge ſuchte die Gefangenen zu befreien, und da 
die Gendarme unfähig waren, weiteren Widerſtand 
. leiſten, wurden Truppen von Lüttich requirirt. Eine 

ompagnie Infanterie iſt nach Tilleur abgegangen. Die 
gefangenen Strikenden wurden von Lanciers nach Lüttich 
escortirt. 

Auch am geſtrigen Sonntage iſt es zwiſchen der 
Gendarmerie, weiche das Abhalten eines Arbeits- 
meetings zu verhindern ſuchte, und einer Arbeiter- 
ſchaar zu einem thätlichen Zuſammenſtoß ge- 
kommen, wobei mehrere Perfonen verwundet 
wurden. Nach der Umgebung des Kohlenberg- 
werks Saint Nicolas iſt eine Compagnie Infanterie 
abgeſandt, auch verſchiedene andere Punkte 
wurden militäriſch beſetzt. — Von heute wird 
uns über die dortige Lage telegraphirt: 


Brüffel, 4. Mai. (Privattelegramm.) In der 
Umgebung von Lüttich hat ſich die Lage derart 
bedrohlich geſtaltet, daß geſtern der Belagerungs- 
zuſtand in mehreren induſtriellen Ortſchaften 
proclamirt werden mußte. Bei den bisherigen 
Zuſammenſtößen ſind wieder mehrere Arbeiter 
getödtet und eine große Anzahl verwundet. Der 
Director des Bergwerks in Horloz erhielt von 
einem Arbeiter erhebliche Verletzungen. Die 
Meuterer hielten einen Eiſenbahnzug auf und 
riſſen die Telephonſtangen nieder. 


Was die Feier des geſtrigen Tages in England 
anlangt, ſo meldet eine Londoner telegraphiſche 
Nachricht, daß geſtern etwa 60 000 Arbeiter im 
Londoner Hnde-Bark zu einer Kundgebung ver- 
ſammelt waren, bei welcher die * Eunning- 
ham, Graham, Mann, Tillett und Burus Reden 
hielten. Es wurde eine Refolution zu Gunſten 
einer internationalen Geſetzgebung betreffend den 
Achtſtundentag gefaßt. Andere Demonſtrationen 
im Fyde-Park hatten einen mehr revolutionären 
Charakter, ohne daß indeſſen irgendwie die Ruhe 
geſtört worden wäre. 


Die blutigen Vorgänge in Nom am 1. Mai 
kamen am Sonnabend abermals in der italieniſchen 
Deputirtenkammer zur Sprache. In Erwiderung 
einer Anfrage des Deputirten Imbriani theilte der 
Niniſter des Innern Nicotera eine Anzahl Depeſchen 
aus allen Theilen Italiens mit, aus denen her- 
vorgeht, daß geſtern faſt überall vollſtändige Ruhe 
geherrscht habe, obgleich BVerſammlungen abgehalten 
und NManifeſtationen veranſtaltet wurden. Die 
große Mehrzahl der Arbeiter habe geſtern ge- 
arbeitet und mit Ausnahme einiger unbedeuten- 
der Derſuche Ruheſtörungen hervorzurufen, wurde 
die Ordnung überall aufrecht erhalten. Der 
Miniſter beſprach ſodann die aeftern in Rom 
ſtattgehabten Vorgänge. Es feien 2 Perfonen 
getödtet, ein Polizift, der einen Dolchſtich in die 
Schulter und einen Revolverfhuß in den Mund, 
und ein Bürger, der einen Gewehrſchuß erhielt, 
37 Perſonen ſeien verwundet, und zwar 4 Offiziere, 
25 Soldaten und 8 Bürger. Die Wunden der 
Soldaten ſeien durch Steinwürfe in den Straßen 
und von den Häuſern aus verurfacht. Zwei Bürger 
wurden durch Feuerwaffen, vier durch Steinwürfe 
verwundet; einer (Ciprian) wurde nur leicht ver- 
wundet. Der Deputirte Barzilal erhielt einen 
Gäbelhieb. Dieſe Details beweiſen, wie übertrieben 
die Anſchuldigung fei, daß die Cavallerie ange- punkt fteht wie Jürſt Bismarck bei Erlaß des Geſetzes. 

Reichskanzler v. Caprivi: Zamene | der Regierung 


Ku habe, = daß 1 die 1 Ce 2 1 1 3 — * 

N ta brandmarkt . g die pe elifiren beabfichtige. Der He geordnete iſt er! it find, Möchte der heutige Tag der r — 
alſchen alarmirenden Nacıricten, welche man 2 Beweis dafür f ie geblieben. Seine Frage, ob | Derſöhnung fein, die im Intereffe des Daterlandes 
auch verfuht habe im Inlande und Auslande zu die Regierung das jehige Gefch zu verändern gewillt | liegt. (Beifall). 
verbreiten, und erklärt, die Haltung der öffent- | ſei, muß ich verneinen. Der Vorredner behauptet, das Abg. Graf Eimburg-Stirum (conf.): Die Confervativen 
lichen Sicherheitsbehörden ſei ſogar vielleicht etwas Geſetz habe weder politiſch noch wirthſchaftlich etmas | ſtehen noch auf demfelben Standpunkt, wie bei Erlaß 
zu langmüthig geweſen. Nicotera hob die Worte gewirkt. Die Regierung iſt nicht der Anſicht, aber felbft des Sets, das nur eine Mafregelung zur Vertheidi⸗ 
eines Redners bei einem Meeting, eines | wenn fie fie theilte, würde fie nicht geneigt fein, zur gung des Deutſchthums — ** gegen die 
gewiſſen Landi, hervor, welcher die Menge auf- | Aufhebung des Geſetzes Schritte zu, thun. Denn | Agitation der polnifhen Geiftlihkeit. Die zukünftige 

d die Gt 1 ; daß ein Gefe der Art in fünf Yahren heine | Geftaltung wird davon abhängen, daß die polniſchen 
forderte, die Stadt anzuzünden. Landi ſei Anarchiſt i n al öri 

Crioige haben hann, die offen zu Tage liegen, | Angehörigen ſich zeigen als ganze Angehörige 5 
A nt man 5 der Aufreizung von das ift nicht überrafchend. Die Regierung hat die 5 — Pin ——— auf eine ſpätere 
b i und erwartet, iederherſtellung des polniſchen Reiche w » 

In feiner Erwiderung auf Nicoteras Er- 3 1 ei gheit bleibt, diefe Folgen | (Suruf: Olle Kamellen!) 80 n d FH Ang. 
klärung rief Imbriani einen lebhaften Zwiſchen⸗ ſicltbarer werden werden. Wir wollen die Polen nicht | treten iſt. können wir auf eine vorſichtige Haltung den 
fall hervor durch feine Schilderung des Ber- loswerden, wie der Fr. Abgeordnete ſagte; aber wir ne Nen nicht verzichten. Die Schwankungs⸗ 
haltens eines Offiziers gegen den Deputirten J wollen unter denjenigen Bedingungen mit ihnen gemein- en 7 G 51912 iſt, hat ſchwere Nachtheile 
Darzilal. Der Präſident dementirte die Behauptung | ſam leben, die das Wohl und die Erhaltung des | ge fen a * vor bitter raten, wenn nicht 
Ambrianis. Derſelbe beſtand jedoch unter heftigen | Preuhifhen Staates fordert. (Sehr richtig) die ver- eine feite —— 5 (Beifall rechts. 

f 5 5 hältniffe in der Provinz Poſen haben ſich im Laufe der] Abg. v. Car. (P.): Wie oft follen wir mieber- 
Widerſprüchen auf feiner Erklärung. Der Präsi- fü 13 icht and daß 51 5 die | holen, dat wir die Verfaſſung beſchworen haben und 
dent bedeckte ſich und hob die Giung auf zehn] kunt Jahre nicht jo geändert, daß die Regierung di werben. (Zufi links und im Cenfru 

A j Mittel, die fie damals für nöthig gehalten hat, um die | halten werden. (Zuftimmung links und im Ce m, 
Minuten auf. Bei Miedereröffnung der Sitzung Zugehörigkeit der Provinz Posen zum preußischen | Ich fordere Beweiſe für unſere Illoyalität, wir fin 
wurde beſchloſſen, die Berathung über die Staate zum vollen Ausbruch zu bringen, aus der Kand | Angehörige des preußiſchen Staates, aber wir ind 
geſtrigen Ereigniſſe zu vertagen. Auf Derlangen geben könnte. In den lezten Jahren ift das germa- | Polen und wollen Polen bleiben. Ich ſtelle mit Ge- 
der Miniſter Rudini und Nicotera, welche die | niſche Element gegen das 2 in der Provinz | nugthuung feſt, daß er Reichskanzler in einem anderen 
Abſicht ausgeſprochen, von der Kammer ein un-] vorgeſchritten. Bon 1867 bis 1886 ift eine Zunahme | Zon eſprochen hat, daß er das e nicht 
zweideutiges Dotum zu erhalten, wurde die | der Polen zu eonſteuren geweſen; während 1867 der | abweſſt. Aber wenn der Reichshanzler jagt: Verlangen 
Si m 7½ Uhr aufgehoben 5 N der Bevölkerung, der rein polniſche | Gie nicht, daß wir Ihnen um den Hals fallen, jo muff 
tzung u 4 9 . gt e hatte, ſich auf 9 1 0540 PH gg m — — 3 PR 2 
A . ort, * * n einer c i — 
Ein italieniſches Brünbuch über die Affaire Ich bin nicht eg Pong De ink Jahr eine | täten kann doch keine Nede R 
von New-Orleans Zahl anzuführen, aber ich halte es für wahrſcheinlich, | beſteht, jo lange die Gelder der Polen benutzt werden, 
iſt geſtern in der römifchen Deputirtenkammer zur] daß ein Rückgang des . Elements 2 ftatt- | um die Polen auszukaufen, fo lange die Polen von 
Dertheilung gelangt. Daſſelbe enthält 24 Anten- | gefunden hat, und zwar aus verſchiedenen Gründen. | der Eolonifation ausgefchloffen werben, 
ftücte, weiche den Zeitraum vom 14. Mär; bis | Einmal befinden wir uns in einer Bewegung, die eine | Abg. v. Ziedemann-Bomft (freiconf): Wie meine 
28. April d. Js. umfaffen, und aus welchen her- gewifle Aehnlichkeit mit der Völkerwanderung hat.] politiſchen Freunde 1886 für dieſes Gefe eingetreten 
vorgeht, daß die italienifhe Regierung von An- Jie volticht dich mit medernen Mitteln; es iſt aber | find, werden ſie ſich auch 1 nichts bewegen laffen, 
fang 5 ein und diefelbe Forderung geſtellt hat 2 — 1 nach = ans ee Nich u ee 15 8 . — un a das 
ing 7 ewegung n an unſen nen. ichtige getroffen iſt, bewei as Entgegenkommen 
nämlich die zwiefache verſicherung, daß gegen die Ich Halte weiter für wahrſcheinlich, daß das poiniiche der Polen, Aber RN Vorſicht, von — er Reichs- 
Urheber der Lynchjuſtiz vom 14, Mai gerichtlich | Element an Zahl zugenommen hat, weil es ein ſtatiſtiſch kanzler geſprochen, iſt nothwendig; bisher haben wir 
verfahren und den Familien der Opfer derſelben ] feſtgeſetzter Erfahrungsſatz iſt, daß die polniſchen Ehen | nur Worte gehört, mögen die Kerren Polen Thaten 
eine Entſchädigung gewährt werde. = Der Aus- | im ache Che um n die ger- | folgen erg 8 er er ” * des 
druck „den Gerichten überweiſen“ (brought to] maniſchen en. zeit. em inneren deutſchen Reiches und des deutſchen Volkes. reue 
justice ee während 1 3 8 ie | Werthe nach iſt das polniſche Elemente nicht zurück- mich, aß die Regierung auf — alten Boden ſiehen 
J ) mt fortwäh italieni gegangen. Unter der preußiſchen Regierung und mit | bleiben will. Der Zufall daß ein Sprachenerlaß zu- 
— 1 gi er Gefen 8 deren Beihilfe, nicht zum wenigſten durch die Gäcula- fammenfiel mit dem Miniſterwechſel, hat zu Beun- 
abi ai 5 en ya A Inh alt des 1 ee in 8 aus denen die Mittel | ruhigungen 3 n 2 2 — Re- 
ion, ‚ 5 } ur Dotirung polniſcher ulen und 6 i ierung ſich ni ur as freundliche Geſicht der 
hauptſächlichſten Documente iſt bereits bekannt. bergenommen ſind, iſt ein Aileen in re Polen 1 —. * Standpunkte ableſtem laſſen. 
De 3 5 .. ee Geite RER un, de eine kräftige Stütze des | (Beifall | kt 5 Spracherlaß fou f 
eine Note des Staats - Secretär Blaine vom olniſchen Elements bildet. Der Hr. Abgeordnete hat Abg. v. Jadzewski: Der neue Spracherlaß ſoll jo 
15. April. Das Grünbuch ſchließt mit einer Depeſche nich gefragt, ob die jetzige h sen Stand An viel Befürchtungen hervorgerufen haben? Was bringt 
des Miniſterpräſidenten di Rudini vom 28. Aprit | des Fürſien Bismarck einnimmt, der ein haßerfüllter [denn der Erlaß? Es wird der polniſchen Bevölkerung 
an den Secretär der italieniſchen Geſandtſchaſt in pl 73 Pu le er ar den rg 8 2 a 9 . — 
; olen. muß es dem Hrn. Abgeordneten überlaſſen, [richten zu laſſen. adur err 
Waſhington, EIER 1 ausfhllehlicier 2 feinem Gewiſſen fich Darüber einig zu ee v. Tiedemann ſchon beunruhigt, und von uns 
Inftruclion, in welcher Imperlali angewieſen dieſer Auslpruch auf den Fürften Bismarck zuteifft. | verlangt er Thaten! Wir Polen erfüllen unſere 
wird, ſich fernerhin lediglich mit den laufenden (Unruhe bei den Polen.) Auf die gegenwärtige Regle⸗ 1 vollſtändig. Wir bezahlen unfere Steuern, unfere | 
Leſchäſten der Ceſandtſchaft zu befaſſen. In der- | zung trifft er nicht zu. Wir haſſen die Polen nicht.] Soldaten haben in den deutſchen Kriegen mitgefochien, 
ſelben Depeſche ſagt Rudini, er beabſichtige nicht, | Wir ſehen fie als itbürger an — ſchwierige Mit- was wirft man uns dann noch vor? Was die Wieder⸗ 1 
bei dem incorrecten Vorgehen Blaines zu ver- bürger zu Zeiten, zeitweiſe auch verirrte Mitbürger, aufrichtung eines Polenreiches anbetrifft, jo fordern die 
weilen, der, um die in allen officiellen Akten- | aber immer unſere Mitbürger, mit denen zuſammen | Herren eine 8 ie wir gar nicht angeben 
ſtücken klar hingeſtellte Frage zu verrüchen, von | wirken zu können zum Beften des Staates uns zu allen [können. Der ruſſiſche Kaiſer Alexander verlangte 1809 
i etraufi itgetheilten Tel 5 Ge- Zeiten eine Freude fein wird. (Bravo!) Wir wollen die auch von Napoleon die Erklärung, daß Polen nicht 
einem vertraulich mitgetheiſten Telegramm „] beftehenden Geſetze gegen Polen und gegen Deutſche.] wieder hergeſtellt werden ſolle. Napoleon hat gejagt, 
brauch macht, in weichem die Worte „Bestrafung für Polen und für Peulſche gleichmäßig zur Anwendung | er könne erklären, daß er dazu nicht beitragen molle, 
der Schuldigen“ in der telegraphiſchen Jaſſung bringen. Wenn nun IIniſcherſeiis der Wunſch laut | aber etwas Weiteres wäre ein Eingreifen in die Rechte 
genau daſſelbe bedeuten, mie das von der italieni- geworden iſt, ſich der Regierung mehr zu | Gottes. Wenn Golt ein Tete ide Reich wiederherſtellen 
ſchen Regierung wiederholt ausgesprochene Be- nähern, fo kann uns das ja recht fein, aber | will, fo können wir nichts dagegen einwenden. Wir 
Ben Die Frage ſei übrigens über alle Spitz- können nur erklären, daß wir, fo lange wir dem 
indigkeiten der Argumentation erhaben. Nach- 
dem conſtatirt worden ſei, daß die von 
der Jurn freigeſprochenen italieniſchen Bürger in 
dem Staatsgefängniß ermordet wurden, frage er, 
welchen weiteren Beweis die Unionsregierung 
noch verlange, um ſich zu überzeugen, daß eine 
Derletzung von Derträgen fiattgefunden habe, in 
welchen die Dertragsmächte ſich gegenfeitigen 


Schutz ihrer bezw. Unterthanen zugeſichert hätten. 
Noch jetzt nach ertheilten Aufklärungen hülle ſich 
der Staatsſecretär Blaine in Schweigen gegenüber 
der Forderung nach einem ordentlichen gericht 
lichen Verfahren, was für Italien den Kernpunkt 
der Streitfrage bilde; das ſei traurig, aber es 
ſei zugleich ein ſchlagender Beweis dafür, daß die 
Bundesregierung nicht in der Lage fei, eine Ver⸗ 
ſicherung zu geben, welche für jede andere Regie- 
rung nur die Erfüllung einer bürgerlichen Nechts⸗ 
pflicht wäre. Die Erörterung habe, wie Rudini 
bemerkt, lange genug gewährt. 

„Wir haben“, fo ſchließt er, „unſer gutes 
Recht geltend gemacht und machen es noch geltend, 
möge die Bundesregierung ihrerseits bedenken, 
oh es ihr geziemt, der Gnade irgend eines der 
unverantwortlichen Staaten der Union zu über- 
laſſen, die Wirkungskraft der Verträge, welche 
das Anſehen der Regierung und die Ehre der 
ganzen Nation berühren, ins Gegentheil zu ver⸗ 
kehren. Die öffentliche Meinung, als höchſter 
Richter, wird eine billige Löſung diefer ſchwierigen 
Streitfrage anzudeuten wiſſen.“ 


Abgeordnetenhaus. 
80. Sitzung vom 2. Mai. 

Jortſetzung der Gtats-Beraihung. 

8 dem Etat der Anſiedelungs-Commiſflon be- 
richte 

ef. Abg. Conrad-Flatow über die bisherige Thätig 

keit dieſer Commiſſion und ſpricht dem bisherigen 

räſidenten derſelben (dem felgen Eultusminifter) 
eine Anerkennung aus. 

Abg. v. Jardzewski (Pole) erklärt, daß der Referent 
von der Commiſſion nicht beauftragt kei, ein Loblied 
auf die Commiſſion zu fingen. Nur die geringe Zahl 
der polniſchen Stimmen habe ſeine Freunde abge- 
halten, den Antrag wegen Aufhebung dieſes Geſeizes 
einzubringen. Da elbe babe politiſch und wirthſchaft⸗ 
lich Fiasco gemacht. Die Regierung hat 30 Mill. Mk. 
für Erwerbungen ausgegeben; ‚fie hat mehrfach bei 
Sub haſtationen gekauft. Das iſt eine Einmiſ ung in 
Privatverhältniſſe, eine Beeinfluſſung der aufluſt 
Privater, die nicht berechtigt iſt. die Regierung ver 
deckt ihren Zweck; es wird nicht bloß eine Germani- 
firung der Provinz beabſichtigt, ſondern auch 
eine Evangeliſirung. 9 Unter circa 
600 Anſiedlern find nur 59 Katholihen. Den 
Anſiedlern kommt man fehr entgegen, das 
koſtet aber ſehr viel Geld, und das Ergebniß iſt 
deshalb nicht ſehr bedeutend. Politiſch hal das Gejeh 
gar nicht gewirkt; der Gegenſatz zwiſchen Polen und 
Deutſchen iſt 0 beſeitigt oder abgeſchwächt worden. 


Sprachengeſetz, Gerichtsgeſetz u. ſ. w. doch am Ende fo 
raſch gewirkt, daß polniſcherſeits eine 3 
als Folge auftritt, oder gr fie die jetzige Regie⸗ 
rung für ſo ſchwach, daß ſie ihr etwas bieten zu 
können glauben, was fie der vorigen Regie- 
rung nicht zu bieten wagten? Die Regierung hat keine 
dieſer Auslegungen acceptirt, ſondern iſt auf den freund- 
lichen Ton eingegangen. Es ſind Zeiten dageweſen, wo 
wir Kehnliches gehört haben, und will nicht erinnern, 
was darauf folgte, um nicht alte Wunden aufzureißen, 
um nicht einen ſcharfen Ton in die Debatte zu bringen. 
Wir haben dieſen ſanfteren Ton gehört, der volle 
Glaube hat uns aber gefehlt. (Abg. v. Jazdzewski: 
Der kommt jhon!) Gehen Sie nur voraus, wir 
kommen dann nach! Wir wollen die Polen nicht ab- 
weiſen, wir ſind in einzelnen kleinen Dingen nachge- 
kommen. Gehen Sie weiter auf dem Wege der — 
ſöhnung, ſo werden Sie es der Regierung möglich 
machen, weiter zu folgen. Sie machen uns ein freund- 
liches Geſicht, das freut uns, aber Sie können nicht 
verlangen, daß wir Ihnen fofort um den Kals fallen. 
Wir werden Ihnen in dem Maßze folgen, wie Sie ung 
vorangehen. das Anſiedelungsgeſe aufzuheben, dazu 
find die Motive des Wohlwollens, das uns von 
anderer Seite entgegengebracht wird, noch nicht ge- 
wichtig genug. (Beifall.) 

Abg. Seer (nat. -lib.): delt die Gaangelifähen bei der 
Anſiedelung bevorzugt werden, ift nicht richtig, man 
hätte vergleichen müſſen, wie viele Katholiken e- 
meldet haben, und wie viel * m find. Menn ſich 
keine Katholiken melden, dann können fie nicht ange- 
ſiedelt werden. 


Abg. Rickert: Ich möchte heute nicht ausführlich au 
die ung eingehen und heinenfalls in der Wel 
unſeren Collegen polniſcher Nationalität antworten, wle 
der Vorredner. Es iſt ſehr erwünſcht, daß die fried- 
lichere Stimmung bleibt. ‚Die Annahme des Abg. 
v. Jazdzewshi, 3 5 Regierung confeſſionelle Politik 
u Gunſten der Evangelſſchen mit den Polengejehen 

eibe, halte ich nicht für richtig. Im übrigen ſind wir 
heute gegen dieſe Geſehe wie früher. Wir haben 
keinerlei Reue über unſere Haltung dieſen Belehen 
gegenüber zu empfinden nöthig gehabt; nach 
den bisherigen Erfahrungen find wir immer 
mehr in der Ueberzeugung beftärkt worden, 
daß die dlengefehe ein politiſcher Fehler 
waren. s ma ja der Regierung — — 
fein — das gebe ich zu — jetzt ſchon nach fo kurzer 
eit von dem mit großer Majorität angenommenen 
See ſich loszuſagen. Aber die polniſchen Collegen 
werden uns darin zuſtimmen, daß die heutige Ver- 
handlung immerhin einen Fortſchritt gegen her 
merkbar mache. (Sehr richtig! links.) Die Herren 
machten gegen einander ein freundliches Geſicht, und 
das kann uns nur freuen, daher werden wir — 
nichts Br thun, die Gegenſätze zu verſchärfen. Ma 
hat, darüber iſt wohl kein Zweifel, auch in _conjerva- 
tiven Kreiſen, vielleicht auch in einigen der Regierung 
in letzter Zeit die Frage ventilirt, ob es richtig wäre, 
nur Güter anzukaufen, die polniſchen Beſitzern an- 
gehören. Daß es dazu jetzt ſchon kommen würde, 
haben wir nicht angenommen. atſache iſt, da auch 
außerhalb unſerer Kreiſe (in einem ingeſandi“ der 
Kreufftg.“, ſowie in den „Landw. Mittheilungen des 
Centralvereins für Weſtpreußen“) die Erfolge des 
100 Millionen-Gefetzes a. find. Die Maß 
regel der Derſetzung der Lehrer aus Poſen in den 
Weſten und umgekehrt hat ſich entſchieden als 
2 herausgeſtellt, man fett fie nicht fort, 
hat ſie zum Theil ſogar rückgängig gema Wir 
werden Geduld haben müſſen. Ich bin der Meber- 
jeugung, daß das Anſiedelungsgeſetz dem Deutſchthum 
n unferen Provinzen nicht geholfen hat (Sehr tigt 
links), daß es vielmehr die Gegenſätze verſchärft haf. 

Ich habe die Hoffnung und möchte dem Wunſche — 5 
druck geben, daß die freundlichen Geſichter von heule 
Ind gleichpereiit 3 2 » in Ache Collegen 
ind g erechtigt, ſie ſin erlich auch des 
Hess bewußt, den auf die RE Heleiftet 
haben und a dadurch auf- 


Die Gegenſätze find innerlich ſehr vie! ftärher geworden. 
Die Polen, welche an die Anfiedeiungscommilfion ver- 
kauft haben, leiden an einem moraliſchen Defect, und 
der Vorwurf kann der Regierung nicht erſpart werden, 
daß fie die Nothlage der einzelnen polniſchen Cand- 
wirthe ausgenutzt hat, um einen Druck auf fie aus- 
zuüben, — alt ererbtes 228 3 Jedes 
Geſetz ſoll ein Ausdruck des Rechtes fein; dieſes Gefeh 
ift der Ausdruck des Unrechtes, denn ein Theil der 
preußiſchen Bevölkerung, von welchem verlangt wird, 
daß er zu dieſen Millignen beiträgt, der aber von den 
Wohlthaten ausgeſchloſſen iſt, wird degradirt. Nach- 
dem aus dem Miniſterium die Männer gewichen find, 
welche die Förderer diefes Unternehmens geweſen ſind, 
iſt die Zeit gekommen, wo die Regierung unterſuchen 
er ob das SGeſetz nicht aufzuheben ſei. Wenn die 

egierung das Geſetz beſeitigen will, dann werden es 
die Parteien auch wollen (Widerſpruch rechts), wie das 
Geſetz der Regierung auf höhere Anregung angetragen 
worden iſt. Ich richte an den Miniſterpräſidenten die 
Frage, ob die e noch auf demſelben Stand- 


es iſt natürlich, daß wir, als dieſer überraſchende 
0 4 1 f 0 preußiſchen Staate angehören, unſere Pflicht mit voller 

Lonalität erfüllen wollen. Die Abweiſung, welche wir 
heute von der Staatsregierung erfahren haben, wird 
uns nicht abhalten, mit unſerer Forderung ftets von 
neuem 8 (Beifall bei den Polen.) 

Abg. Sombart (nat. -lid.) — — aus, daß die 
Eolonifation ſich auch wirthſchaftlich bewährt habe. 
Unter keinen Umſtänden darf man die Sache jeht — 
Stich laſſen, ſondern muß fie energiſch fortſehen. d 


Wunſch dadurch prakkiſch zum Ausdruck kam, daß die 

olen entgegen ihrer früheren Haltung für die Heeres⸗ 
orderungen eintraten, uns die Frage vorlegen: Was 
mag der Grund ſein? Wenn über 100 Jahre Deutſche 
und Polen gemeinſam in nichtfreundſchaftlichem Ver- 
häliniß gelebt haben, ſo war es von deutſchem Stand- 
unkt aus a daß man diefen Umſchwung 
Überrofehend fand. Man konnte meinen: Haben die 
Geſetze, über die die Polen ſo viel geklagt haben, 


| 


Türkei. 

Ghutari, 2. Mai. Die zur unterſuchung der 
Lage in albanien abgeſandte türkiſche Com- 
miſſion iſt abberufen worden. Das Reſultat 
ihrer Unterſuchung iſt bisher nicht bekannt ge- 
worden. (W. T.) 


Auswanderung hat ſeit 1886 ſichtlich abgenommen; 
denn die Auswanderung fand nur ſtatt, weil die Leute 
‚ kein Areal hatten, um ſich anzuſiedeln. 

Abg. v. Stablewski (Pole) behält ſich, da der 
Miniſterpräſident den Saal verlaſſen hat, vor, auf feine 
Ausführungen bei anderer aan = zu antworten, 

Der Etat der Anſiedelungscommiſſion wird darauf 


fümmtlich aus 

n einem Prozeß, welchen 
in Putzig gegen einen e 
hatte, wurde erſterer abgewieſen, weil 


von ihm gelief 


in Butze Stunden in 6 auf der Mole 


genehmigt. 5 8 x . 
PP „ Von der Marine. FFV 
N Seeber Ber bc „ der Kreuzer „Möwe (Commanbant Gorvetten- | wezen Dieineibes und behauptete, daß die Fiſche kurz 
Der Ge etzentwurf be reffend die Abänderung einiger Capitän v. Yalfern) iſt am 1. Mai cr. von Janyibar nach der Derpachung in Tonnen verladen und nach 
Beſtimmungen wegen der Penſionirung der Gemeinde- Nheda gefahren wurden, wo fie bereits um 3 Uhr 


nach den Seychellen in See gegangen. Das eden 
„Loreley (Commandant Capitän Lieutenant Graf 
v. Moltke I.) ift am 30. April cr. in Alexandrien ein- 
getroffen und beabſichtigt am 12. Mai cr. nach Jaffa 
wieder in See zu gehen. 


„Mai: N.-A. 3.45, 
A Danzig, k. Mai. N. b. Lg 
etterausſichten für Mittwoch, 6. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter, wolkig, veränderlich; warm, 
windig. Strichweiſe Gewitter. 
Für Donnerſtag, 7. Mai: . 
Sonnig, warm, veränderlich wolkig. Gemitter- 
neigung. Windig in den Küſtengebieten. 


* [Pfingft - Erteazug.] Ueber den Pfingſt⸗ 
Extrazug nach Berlin über Hinterpommern iſt 
nun auch Beſtimmung getroffen. Derfelbe wird 
in bisheriger Weiſe am 14. Mai abgelaſſen und 
es werden zum Anſchluß an denſelben mit dem 
Schnellzuge bis Stolp directe Extrazugbillets auf 
— Stationen der Strecke Danzig-Gtolp ausge- 
geben. x 

„Billige Tagesbillets.] Mit dem geſtrigen 
Sonntage hat für die Bahnſtrecke e t 
wieder die Ausgabe eintägiger Rückfahrkarte 
zum Preiſe der einfachen Kinfahrt nach Oliva 
und Zoppot an den Sonntagen, Mittwochen und 
Donnerſtagen begonnen. Für die Strecke Danzig- 
Neufahrwaſſer werden dieſe Billets an Sonn- 
tagen ebenfalls ausgegeben. Von geſtern ab ſind 
auch, wie alljährlich im Sommer, die Fahrpreiſe 
zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer an den 
Wochentagen ermäßigt worden, ſo daß ein Nück⸗ 
fahrbillet dritter Klaſſe 40, zweiter Klaffe 
60 Pfennig (gegen 50 und 70 Pfennig) im Winter 


Nachmiſtags angekommen ſeien. Nach feiner Anficht 
habe das Fuhrwerk mindeſtens 4 Stunden gebraucht, 
um den Weg von Putzig nach Rheda zurückzulegen. 
Ungefähr zu derſelben Jeit, als Fuhrmann feine An- 
eige erftattet hatte, meldeten ſich Jeka und Waltmann 
bei dem Richter und gaben Erklärungen zu Protokoll, 
die ihre frühere Ausfage weſentlich abſchwächten. 
Die drei Angeklagten, die, wie fie zugeben, 
mit Fuhrmann in Seindſchaft lebten, erklärten ſich für 
nicht ſchuldig. Die beiden Ziſcher wollten unter dem 
Ausdrucke „Mittagszeit“ die Stunde gemeint haben, 
an welcher ſie an dem damaligen Tage Mittag gegeſſen 


beamten in den Landgemeinden der Rheinprovinz wird 
einer Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs einer 
Städteordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden. 

Zu 85 beantragt Abg. Wißmann (freiſ.) für die 
Erwerbung des Bürgerrechts keinen Cenſus einzuführen. 
Der Antrag wird abgelehnt. Dafjelbe Schickſal hat 
fein Antrag zum 8 17, welcher die richterlichen Beamten 
und die 1 als Stadtverordnete zulaſſen 
will, während die Vorlage dies verbietet. Auch ein 
Antrag Wißmann zum 8 25, ſtatt der öffentlichen, die 
geheime Abftimmung bei der Stadtverordnetenwahl 
einzuführen, wird abgelehnt, nachdem die Freiſinnigen 
und due Centrum ſich dafür erklärt und auch Abg. 
Grimm (conf.) anerkannt hatte, daß die geheime 
Abſtimmung das Richtige jet, daß aber jeßſt dieſe 
principielle Frage nicht erledigt werden könne. Ein 
Antrag Wißmann zum 8 33, wonach nur die Bürger- 
meiſter, nicht aber die beſoldeten Magiſtratsmiiglieder 
— Beſtätigung unterliegen ſollen, wird ebenfalls ab- 
gelehnt. 8 

Einige redactionelle Anträge des Abg. Zelle werden 
unter Zuſtimmung der Regierung angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag. 


Deuiſchland. 

Berlin, 3. Mai. Die Kaiſerin Friedrich hat 
dem Borftande des Vereins Beriiner Künſtler 
bei ihrem Beſuch der internationalen Aunjt- 
Ausſtellung mündlich ihr Bedauern ausgedrüchkt, 
daß fie wegen der kurzen Dauer ihres dies- 
maligen Aufenthalts in Berlin das Ausftellungs- 
Comité ſowie die auswärtigen Delegirten nicht 
nach ihrem Palaſt einladen könne. 

* [Die Kronprinzeſſin Sophie] iſt am Gonn- 
abend, wie der „Köln. Ztg.“ aus Athen gemeldet 
wird, in der dortigen een Hofkapelle vom 


3 Uhr Nachmittags. U 
mehrere Tonnen Breitlinge auf der Mole 
und es ſei möglich, daß er ſich geirrt habe. 


15 Perſonen, 


„Allgemeiner Bildungsverein in Danzig“; 


egen Finderlohn. 
2“ Chieiteres in den Beilagen.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Frankfurt a. 


Bühne, das bereits 9 


Metropoliten in Gegenwart der königlichen Familie, koſtet 

der heiligen Synode, des Premier- und des of e kratiſche Maifeier.] Im © für die Frankfurter hne engagirt war, beurlaubt 
. M * aft- [worden. der Vertrag des Fräulein Schacko mit der 

Eultusminifters confirmirt worden. In allen 15 des Herrn Kreſin zu Schidlitz hatten ſich | hieſigen Bühne ift auf mehrere Jahre verlängert 


—.— Griechenlands wurde ein Tedeum abge- 
alten. 

* [der u im fimte des Unterſtaats⸗ 
fecretäre im Eultusminifterium] hat am Sonn- 
abend Mittag auch der Form nach ſtattgefunden. 
Ber Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrathes, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. Barkhaufen, welcher die 
Geſchäfte trotz feiner Neuernennung bisher fort- 
führte, hat ſich nunmehr verabſchiedet und der 
neue Unterſtaatsſecretär Dr. Weyrauch das Amt 
übernommen. 

»Zum Nachfolger Moltkes im Präſidium 
der Lanbesvertheidigungs-Commiſſion] wird, 
der „Schieſ. Zig.“ zufolge, Prinz Albrecht ernannt. 

die Ernennung eines neuen Mitgliedes 
für den evangeliſchen Oberkirchenraihl fteht, 
der „Kreuztg.“ zufolge, jetzt, nachdem der Ober- 
Conſiſtorialrath Schmidt zum Präſidenten des 
brandenburgiſchen Conſtitoriums ernannt iſt, be- 
vor. Dem Vernehmen nach wir die Beſetzung 
dieſer Stelle in naher Zeit erfolgen durch Be- 
rufune eines Juriften aus der Provinz, der zu- 
nächſt als Hilfsarbeiter eintritt. Einſtwellen 


geſtern Nachmittag ungefähr dreihundert Arbeiter 
mit ihren Familien verſammelt, um die Maifeier 
zu begehen. der Saal war mit Tannenzweigen 
und rothen Zähnen geſchmückt, vor dem Podium 
war eine Tafel angebracht, auf welcher mit großen 
rothen Lettern die Worte: „Arbeiter aller Länder 
vereinigt euch!“ aufgemalt waren. Neben dem 
Podium hing von der Galerie eine blutrothe 
Fahne herab, welche in Goldſchrift die Devife trug: 
„Freiheit, Gleichheit, Brüderlich zeit.“ Beim Eintritt in 
den Saal wurde unter die Anweſenden eine im Der 
lage der focialdemohratif en Zeitung „Dorwärts“ 
ergeſtellte Feſiſchrift vertteilt, die, verſchiedene 

ieder und Artikel über die Maifeler ag 
Die Feftrede hielt Herr Jochem über die t- 
ſtehung der Maifeler und die Ziele, die mit dieſer 
Zeier erreicht werden ſollten. Hierauf wurde eine 
in der Zeftfhrift vorgeſchlagene Nefolution, in 
welcher die Einführung des achtſtündigen Arbeits- 
ren und die internationale Regelung des Ar- 
beiterfhußes verlangt wird, angenommen und 
die Leiter des ZJeſtes wurden de die Re- 
folution der ſocialdemokratiſchen ee 
fraction zu überſenden. Die Derſammelten fangen 


tag bei Kroll unter großem Beifall die 
d' Andrade als Don Juan geſungen. 


dort durch Feuer beſtattet zu werden. 


Berlin, J. Mai. 


netenhauſe das Schulgeſetz zurückgezogen. 
Berlin, 4. Mai. 


werden die Ceſchäfte auſtragsweiſe vom Aſſeſſor Ba beabſichtigt seien. 
Sbereirg en sat stermelcher zur Aushilfe in den | nunmehr einige verſe aus der Arbeiter - Mar- wien eee 5 
* [Bein Regiment Gard | feittaife und brachten ein Zoch auf die inter- | ©. Bötticher bemerkt, es jei der Me | 
ardes du Corps] werden] nationale Gocialdemohratie aus. An die Bolksver- | gierung wegen der ſchwebenden Kandels- 


zur paredemäßigen Ausrüftung auf allerhöchften 
Befehl Sabeliaſchen, wie bei den . . 
mentern, eingeführt. Die Säbeltaſchen find, ent- 
ſprechend den Farben des Regiments, von Juchten- 
leder in rother Farbe und mit weißer Bordirung 
bereits in einer gewiſſen Anzahl hergeſtellt. Zu- 
nächſt ſollen dieſe Säbeltaſchen von der Garde 
du Corps-Galawache und dem Trompetercorps 
bei Hofe angelegt werden; es beſteht jedoch an 
maßgebender Stelle die Abſicht, dieſelben beim 
ganzen Regiment, als Ergänzung zur Parade⸗ 
montirung, einzuführen. Für den Felddienft finden 
die Säbeltaſchen keine Verwendung. 
Friedrichsruh, 2. Mal. Bei dem Fürſten Bis- 
march erſchien heute Morgen eine Deputation 
von 24 Mligliedern des natſonalliberalen Wahl- 
comitées des 19. Wahlkreiſes, um ihm das Re- 
ſultat der am Donnerſtag ſtattgefundenen Wahl 
officiell mitzutheilen. Ihr Sprecher war Herr 
Kaufmann Schmidt aus Geeſtemünde. Fürft Bis- 
marck erklärte die Wahl dankend anzunehmen. 


ſammlung ſchloß ſich ein Kränzchen des focialdemo- 
kratiſchen Wahlvereins, an weichem nur die durch 
Karten legitimirten Mitglieder theilnehmen durften. 
Um Reibungen und Ruheſtörungen zu vermeiden, 
hatte die Polizeibehörde die ſtricte Innehaltung 
der Polizeiſtunde den Schidlitzer Wirthen zur 
Pflicht gemacht, im übrigen auf einen möglichſt 
frühzeitigen Schluß der Lokale hingewirkt. Bei 
den Bemühungen des Wirthes, einen früheren 
Schluß der Feier, als man beabſichtigt hatte, 
herbeizuführen, kam es zu einigen Differenzen, 
die aber demnächſt ihren Abſchluß damit fanden, 
daß die Mehrzahl der Theilnehmer an der Zeiler 
ſich heimwärts begab, nun der betreffende Gaft- 
wirth eine mit einem Koch auf den Kaiſer 
ſchließende Anſprache 9 5 und die Muſik „Heil 
dir im Siegerkranz“ ſpielen ließ, worauf von 
feinen Gäſten ſtehend die Jumne geſungen wurde. 
— dem Militär war geſtern der Beſuch der 
Schidlitzer Lokale unterſagt, und es wurde das- 
ſelbe überhaupt vom Beſuch öffentlicher Lohale 
möglichſt fern gehalten. Die Polizeibehörde hatte 


vertragsverhandlungen unmöglich, 
über ausführlicher 


greifen unter Mitwirkung des Reichstages. 


nach dem Manöverfeld. 

Mons, 4. Mai. (W. T.) Der Strike im Bezirk 
Borinage iſt ziemlich allgemein. Unter den Arbeitern 
herrſcht eine gewiſſe Bewegung, nur vereinzelte 
Zechen arbeiten. 


Börfen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Be 


n, 4, Mai. 


Er lud ſobann die Herren zum Frühſtück ein, ur 
wobei der Fürſt bei heiterfter Laune war und | zur ee ihrer Anordnungen und; Ers. v. 2. Erg. v. 2. 
allerlei Anecdoten erzählte. Derhütung von Conflicten geſtern Nachmittag er | Meisen, geib | Banane. | 590) 99,10 
Schwerin, 2. Mal. Der 6 1309 hat zu | 30 Schutz eute in Schidlitz ftatlonirt, die aber | Nai .... 212.80 271.80 551 . 9170 91,90 
Hunſten der eanbwirihſchaft en nirgend einzuſchreiten brauchten. „ 150 ruf 80 30 4 
, , aaa Papa mie. 11 15g 
wildes auf den Domänengütern erlaſſen. 2 15 Abſutanten zur Infpection der hieſigen Seftungs- | Petroleum a clien is 70 11700 
Heidelberg, 1. Mai. Der Verein zur Errichtung] werke hier eingetroffen. ber, 200 b 2 80 22,80 Deuſſche Bh. 49 128790 
eines Crematoriums, dahier, findet von allen * [Bei der hiefigen Gewehrfabrih] hat heute ein Adee = e aurahatte. 75 13820 
Seiten thatkräftige Unterftügung. Nachdem fich | neuer Curſus für Oſſtziere aus dem Bereich N 9530 61,20 | Helix Nofen | 174,10 174,70 
das Miniſterlum befürmortend geäußert hat, be- | 2. Armeecorps begonnen. Die bisher dorthin com-] Sept. Int. 62,50 62,60 | Ruff. Noten 2.05) 243,00 
antragt der Stadtrath, das Crematorium nach mandirt geweſenen e 1 ſich Spiritus | 5170| 51.30 une But 2, 20018 
deifen Vollendung durch die Stadt zu übernehmen. di 2 Ken — 5 , Biebertafel“ 5 Kauf- Juni: uli “| 52,10 5120 Sondonlang — 20,275 
Bon Freunden der Sache iſt das nöthige Kapital 4 KH — Vereins von 1870, „Feſſe ſcher Männer- 3% Reichs-A.| 106,10 106,10 188% 
dis zum Betrag von 39 000 Mk. gezeichnet und en kin“ und „Sängerkreis“, welche bereits im 34° do, | 99,2 2 San na 91,50) 91,80 
es wird die Zeichnung der noch reftirenden | Sommer v. J. ein gemeinſchaſtliches öffentliches | 4% Conſols 105 195.70 en: Ai — 
Antheilſcheine wohl bald vollendet ſein. Der ge- | Concert gaben, wieder jur Veranſtaltung eines Vocal. 357 do. 99. 3 D. Belnühle 149,59 149,50 
ammte Crematoriumsbau wird auf 44000 Mk. | und Inftrumental-Goncerts vereinigt. Daſſelbe wird 3 o. 85,50 85,50 do. Prior. 135,50 135,75 
, , 9070 9670| oht: Si: 120, Fr 
othenburg eingeführte Gnft wendet | Fr. Pure ne f f - | po. neue : 3.0 8 Oftpr.Gübb „ 
wer nftem angewenk igten Männerchören ein von ihm com ‚eu 2 2 
Stehe) Grund und Boden (im der Nähe ponirtes Berk „Gin Fiorent dem Sommer“ gewidmet, 3 905 25 1 0 20 Fang Sf. 2 x ep 
1 rm. G.-R. 85,20 86,50] Zrh.5% A.-Al 90,100 90,10 


155 es wird daffelbe an dieſem Tage zur Aufführung 


t werden. 
beer nöffengeriht.] st h 75 a 10 Fee 
. 5. e d. Is. befand fi er aure 
11, ce ans Schill 15 dem Tanzlokale zur Oſtbahn 


des 
treten. edbofs) wird die Stadt unentgeltlich ab⸗ 


Paris, 2. Mm Frankreich. 
ſetzung des Printe Regierung hat die Bei- 


Fondsbd e: befeſtiat. 

33 Bi 1 — 1 71 arsch 1 = 
other Weiten loco 1,17%, „15/8, per Juni 

143775 N i 1.111 de Mehl loco 4,65. — Mais 


. 
per Rovbr. 0,71 ½. — Fracht /. — Zucker 3½. 


a Hidli 
Korſika verboten. erome 3 5 aft mit den Arbeitern Jermann f . 
=. eidemann und Ernſt Dirks, Gegen 3 Uhr Morgan Danziger Börſe. 


England. 


London, 2. Mai. Amtliche Notirungen am 4, Mai. 


Ds Schrock das Tanzlokal und begab ſich auf den 
Weiten loco matter, per Tonne von 1000 Kilogr. 


Heimweg. Ihm folgten die beiden Angeklagten Heide- 


die Gch isausſtellung ift den Schroch nach der. Jeit 


eute vom Prinzen von Wales f N f N 
ee begleitet war, eröffnet — e 5 i uhr aus der Taſche ee 121 1 2 J br. 
ee 7 diplomatiſchen Corps wohnten der ER riſſen ihm Keidemann und BIER, 95 . 75 125138 8 Dee“ 

ei. e innere Organifation ide fort. Die geftohlene Uhr verjehten am Il. en. un — 53 3 15 
une — eg wie 3 der miltäriſcen e bie 5 Hen en ' 170 Sehnde ie 1 
1 m v eſchäft und ver li reis bunt lieferbar tranſit 126% 185 M, 
9 ergangenen Jahre erfolgt. Die | Pfandleihg hallene Geld. _ Der 5 ien 12801 25 0 185 . 


i ankgeſchäften das er 155 
engen erg ie Heide Auf Lieferung 126% bunt per Mai tranſit 184 .. 


Eröfinungsfeiertichkeit verlief tro 5 
f 5 Be 6 des regne- Gettehtshof erkannte gegen den Angehlagten n —.— 


riſchen Wetters glä . Juni 
glänzend. (W. T.) ; Anenikli on 3, gegen bei, per Mai-Juni kranſſt 183 M Br., 182 SM 

Er mann auf eine Gefängnißſiraſe von 3, Oh der Ge. 2 er Jan. al tranſtt 183 AL Pr. 182 
Griechenland. gehlagten Dirhs von 1 Wenel; auch beſch . 5 eee an cer 


t auf die von den Ange { 
N nefährtichheit die fofortige 


i j iherr 
i 3. Mai. Heute beging Kerr Major Freih 
8 und e mlt feiner Gattin das 


50jährige er wurde in einer Anklage- 


ſochel gegen die Sheer Midge! Bene und Auguf 


Fer ember- Oktober traniit 167 bes er Sieb 
v 1 188 . 5 ober- 


Novbr. tran ez. 
Ro 4 höher, loco ohne Handel, per Tonne von 
gr. 
Reaulirungspreis 120% lieferbar inländi 
A e I 3 Kanl 1 1 we z 
uf Lieferun i inla x. 1 
055 tranfft 134 M Gd., per Mai-Juni Infänd, 


richtshof mit Rüdfi 
a“ a 0 bewieſene 
Verhaſtung. 


Athen, 2. Mal. Hieſt ä i 

, 2. . ge Blätter berichten von 
Auheftörungen auf Zante, welche anläßlich der 
arfreitagsprozeſſion ſich gegen die juͤdiſchen 
8 richteten. Zur Herftellung der Ruhe 
mußten die Truppen von ihren Waffen Gebrauch 
achen. Das Panzerſchiff „Miaulis“ wurde nach 

ante entſandt. (W. T.) 


Budzisz, ſowie den Iiſchhändler Jullus Walfmann, 

5 1 tig, wegen Meineides verhandelt. 
er Fiſchhändler Fuhrmann 
tolper Ziſchhändler angeſtrengt 
die drei Ange- 
klagten am 26. September v. J. beſchworen hatten, daß die 
erten Breitlinge während der 1 


hätten. Dieſe Zeit ſei je nach ihrer Arbeit ſehr ver- 
ſchieden und ſchwanke zwiſchen 11 Uhr Vormittags und 
altmann gab an, es hätten 

eſtanden 
ach den 
Kusſagen der Arbeiter, welche bei dem Verpacken der 
Fiſche beſchäftigt geweſen waren, und des Juhrmannes, 
der den Transport nach Rheba beſorgt hatte, find die Kiſche 
bis 12 Uhr Mittags von der Mole weggeſchafft worden 
und andere Tonnen überhaupt nicht auf denſelben geweſen. 
(Die Verhandlung dauerte bei Schluß des Blattes 


noch fort.) 

[Polizeibericht vom 3. und 4. Mai.] Derhaftet: 
darunter: 3 Arbeiter wegen thätlichen 
Angriffs, 5 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: ein 
rotybunies Band; auf der Straße in Langfuhr 1 Buch 
in einem 
Brieſkaſten ein Schächtelchen mit Inhalt; abzuholen 
von der Polizeidirection hierſelbſt; auf dem Wallplatz 
ein Kindermantel; abzuholen Dienergaſſe Nr. 10, part., 


» 2. Mai. Fräul. Schacko iſt von 
dem Intendanten für das 1 auf der Kroll'ſchen 
en war, ehe Frl. Schacko 


worden. (Fräul. Schacho hat 5 8 1 | — 5 rn 
erline neben 


München, 2. Mai, Verdinand Gregorovius hat ver- 
fügt, daß ſeine Leiche nach Gotha gebracht werde, um 


—— ——— ꝛ— —— 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
(Privattelegramm.) Die Be- 
handlung des Einkommenſteuergeſetzes nimmt 
eine unerwartete Wendung Die Confervativen 
und das Centrum beſchloſſen mit großer Majo- 
rität, die 4 Procent für höchſte Einkommen 
wiederherzuſtellen. Man nimmt an, daß das 
Herrenhaus dieſelben ſchließlich acceptiren wird. 
— der Cultus miniſter hat heute im Abgeord- 


(Privattelegramm.) Bei der 
heutigen Berathung des Nachtragsetats im 
Reichstage fragte Abg. Nichter an, welche Maß- 

a der Brod ung von der - 5 — 
zogein mne der Arden en e ek e. ae & 
m SM. träter Nm. 85 


ſich hier- 
auszulaſſen, und hebt 
hervor, der Zeitpunkt für außerordentliche Maß- 
regeln im Zolltarif ſei noch nicht gegeben, es 
ſeien ſolche wahrſcheinlich überhaupt nicht nöthig. 
Sollten ſie nöthig werden, ſo würde die Regie- 
rung im Bewußtſein ihrer Pflicht dieſelben er- 


Püſſeldorf, 4. Mai. (W. T.) Der Kaiſer iſt 
heute Morgens 9 Uhr hier eingetroffen und 
feſtlich empfangen worden. Er ritt um 10 uhr 


1 


ember-Oktober inländ. 170 M Br. 
Ait 1361; M Br., 135½ Gd. ee 

3 ‚nee & Want 13512 et Real M Gd. 
15 per onne von 2 weiße Koch⸗ 


von 1000 Kilogr. ruſſ. Winter- 


ei. 
drk Per Tonne von 1000 Kgr. 5 M bei. 
leie per 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 


el. 
Spiritus per 10000 & Liter contingentirt I „ 
Br. und Gd., per Mai 681/a e. un es ak 
eontingentirt 48½ AA bez., per Mai 481» M Br. u. Gd. 
Della aner 13, 8 0 fl Gb. fe nach kan 
per 50 Riloer, incl. Sack. 5353 
Vorſteher⸗ mt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 4. Mai. 
Getreidebörſe. (§. v. ſtei : — 
en rſe. (H. v. Norſtein.) Wetter: Schön. 


Wenuen. Inländiſcher ruhig, unverändert, H 
kleinem Verkehr mati 2 —— r 


atter. 
weiß 12705 242 , 132/3% 246 , if 
125% 235 l, für polnifchen zum Tranſit hellbunt be⸗ 
zogen 12 „„für ruſſiſchen zum Tranſit ro 
milde 1 3 A, roth 5 — beſeht 120/1 
175 Al Termine: Mai tra 4 Al bes, 
Mai-Juni t ; U Br, 182 U Gd. Juni-Zul 


tranfii_ 183 Al , 182 MU, 6d,, Yuli-Auguft tranftt 
IM Br, 173 M d., Geptember-Oktober tranſtt 
167 AA bez., Oki.-Ntovember tranfit 166 er. Regu- 
lirungspreis zum freien Verkehr 234 M, tranfit 184 M 
Gekündigt 150 Tonnen. ä 
höher, loco Termine: 


= anſtt 

Gd. Mai-Juni inländiſch 19 ½ M Br., 193½ AR 

Gd., Sept.-Ohtbr inländiſch 170 M. 

Br. u. Gd., tranfit 138¼½ M Br., 135½½ M Gd., Oktbr⸗ 

br, tı AM Br., 134½ U. Gd. Regulirungg 

zeeis inländiſcher 194.M, unterpoln, 144 M, tranfit 144.18 
ekündigt Tonnen. 

Gerſte und Hafer ohne Handel. — Erbfen poln. zum 
Tranſit 3 Al, Zutter- 126, 128 T 2 
bezahlt. — Wicken polnilche zum Tranſit 96, 85 per 
Tonne gehandelt. . 

Pierbebohnen inländiſche 152 M. per Tonne bez, — 
Rübfen ruſſiſcher zum Zranfit Sommer- 215. A, 
ſchimmelig 204 M per Tonne gehandelt, — Na 
rufſtſcher zum Tranſit ſchimmelig 205 „m per Tonne ge- 

andeit. — Rettigſaat ruſſiſche zum Tranſit 1 PER 

onne bez. — Keddrich rufſiſcher zum Tranſit 1 
per Tonne gehandelt. — Weizenhleie zum Geeerpork 
mittel 4.85 per 50 Kar. bel. — N 
gentirter ſoco 68½ M Br. u. Gb., per Mai 68½ M Br. 

„ nicht contingentirter loco 48½% M bez., per 


Mai 38 ½ A Br. und Gd. 
Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 2. Mai. Wind: W. 
Angekommen: Augufte (SD.), Arp, Hamburg, Guter. 
— Jamiliens Haab, Peterſen, Weſterwik, Steine. 
rimroſe (ED. Lumsden, Neweaſtle, Kohlen. 
ra, Ech Neweaſile, Chamoltſteine und 14 A 2 
rietje, a 8 Coaks und Elek. 
umber (S.), Bettinſon, Liverpool via Kopenhag 
üter. — Boruflia, Zeſſin, Hartl Bel en. 4 
„ Krüger, Leer, er. 
— 5 h Larfen, Helſingborg⸗ Gods. — 
Ferdinand (GP), Lage, 5 Buch, via Köni ber N 
Güter. — Sophie (Sp.), Garbe, Rotterdam, Güter. % 
Stockholm, Getre 


d 
VVV 5 
e ereboe, Ham 9. 2 — amora * 
Pe. Bicar, Leith, Güter. — Blackhead (Sd.), 66 


Vegeſack 
pr) 


al. Minds 


Morrifonshaven, Thonröhren. 
Im Ankommen: 1 Bark, 2 Logger. 


e ee 


S 
A A hin Ar gen 
5 ahn 
1 Kahn mit Soda, or und Krei 1. 1 Kahn m 


Pech, Dachpappe, Flaſchen, 
Dfirom Graudenz, 43 T. Weizen, Mix, 
T. Weiten, Stobbe, Hani 


Meteorologiſche Depeſche vom 4 Mai. 


Morgens 8 Ubr. 


Telegraphiſche Deneſche der „Dans. 310.) 


v 


ullashmore. . . l INN 
Aberdeen 59 | NND 
ee . N 
openhagen 
Stochho 8 


un.. 


amburg 
winemünde 
eufahrwaffer ı 


ün fler 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
1 
a 
lin 


E | 764 8 8 
28 | 


| wolalg 
— 228 
Trſeſt . 788 fill 


h [4 
molkig | 1 | 
wolkenlos! 21 


= ſchwach, 4: mäßig, 6 ff 
ſteif, 8 = ſtlürmiſch, 9= A ark 7 
11 E heftiger Cum, 12 Sean = Marker Sturm, 
g Ueberſicht der Witte 
Ein umfangreiches Gebiet mit talk; 
bu herben lagert über Mitteleuropa. desc upp enen 
uropa ift die n 7 cn, „58 EMEESE 
üblich und will, n Eden 


Ichnittlich gefunken, am meiſten i i 
theilen; Ie liegt ſie unter Ds ile — rg 31. 
nordweſtlichen Rußland herrſchta roſtweſter Archange 
Bear e 5 5 1 A Aberune 8 2855 e ma 
! n es je 
Witterungsverhältniffes ni L wahriheinlich. ERROR 
eutſche Seewarte. 


+ 90 W. leicht; wolki 
. lei olk 
713,6 | W. leicht; wolkig. 
nwortliche N : fü 
e Bgm by gain Zt mr 
5. Röder, — den longlen und proninziellen, Handels. Marie. Abel 


und den übrigen redactionell x 2 
teil: Otto Kaſemann, ammftic 8 . 


ei M Br., 194 M. Gd., tranfit 144 m od. per 


Spiritus centin⸗ 


3 
2 
PT 
5 

f 
2 
2 


ger früh 127 Uhr wurden durch 

die glückliche Geburt eines 
ſunden Jungen erfreut (8 13 
Danzig, ben 3. Mai 1891 


Neuheiten 
ua teen zen Sb ildhalt⸗ DE, Sehildpatt-Zopftänmen, 


Die Deriobung unferer Sohle .Gpangen, Haarreifen, Pfeilen, Haar⸗ 


Ottilie mit dem Werft erw. 
pagen, Seiten und Nackenkämmen 


en 5 Emil 

ewitſch zeigen ergebenſt an 3 

K find ſoeben wieder eingetroffen und empfehle ich in größter Aus- 
wahl zu billigen, feſten Preiſen. 2 


. — 101 * e 
5 hevio 5, Fi en | zeit Miller gangen dire 
Kammgarne, Tricots und . eee ergebenfteimtaber 
Buckskins 0 10 3. Reßin, 
glatt und gemuſtert, . i 3 Sa Hain. der 
in * 1 a er 
und Melangen 5 von 167 
ueberzi are! te Sonnenſchirme zu Danzig. 
a Ueberziehern, Anzügen, Jaquets Mittwod, d, 6, Mai, 


£ 2 2 ale, ar a“ La- 
eder anderen = 

und Beinkleidern, fir. erbitt. . B. Schlachter, G 5 5 Beinafilide uhr, 

1 — Kr de 


abrik, Breitgaſſe 5. 
Seidene Welten, Piqus- Ein taielfirn. Fehewagen, wee 


Erdmann Will und Frau. 
ig, i i 9 73 
Denis, im Mai 181. ET Das Neneſte in Pariser Haarſchmuck. 
.. ee Fu) Annahme von Schildpatt⸗ Reparaturen. 
die Verlobung unſerer 
F. Reutener, Canggaſſe 40, 


ätteſten Tochter Käthe mit I 
dem Kaufmann Herrn Car! co 
i Special-Geſchäft 
für Bürſten, Aammmaaren und Zoiletteartikel. 


Y BinkowskiausSchweidnitz, g 
Pariſer Chevreauſtiefel 


1 beehren wir uns rg 9 
uzeigen. 

—*—ũ l 5 d. 3. Mai 1891. 

Guſtav Poeſchmannu. Frau. 


— ment ur Milchab t. 

am 5 ne 8 Uhr, 1 2 d und Wo llweſten = kaufen ge nr ER erſte tie 

A verſchied fanft nach langem für Damen und Herren in geſchmackvollen Deſſins. 3) Aörefien unter 8730 in der Gentral⸗Ver. ammlın 

Leiden mein innig geliebter Mann, als beſtſitzende und angenehmſte Beſchuhun Exped. dieſer Zeitung erbeten. . 

unſer theurer Pater und Groß- f 9 9 9 ich! ti 9 2 hl Bill f 1 15 i f EinsSämetieriingfammlung aus Tagesordnung: 

vater, der Schiſſgeigner 8 die Somm er es aifon kl f ne 1500 + | ige ee te k. 25 1 lien iſt preiswerth zu b. Entlaftung = Mosse 
Karl Kempf empfiehlt i a 2 beet Offerten unter 8734 in d. o. alba für das Sommer-. 

een, r. Kaiser . W. Puttkammer, sg e, 

e i en RR: n * 0 
um ftille Ehe nahme 6 . alser, 9 5 Pianino, Sigmar 29 14 e. eng a 


zeigen . tief betrübt an 5 
e Kinterbliebenen. Jo engaſſe 
Die Beerdigung findet Dienſtag, DA 1 20 il EB eo 
den 5. bis., 4 Uhr Nachmittags, 
oon der Tage an des alten 


Der Vorſtand. 


Tuchhandlung en gros et en detail, 
. Krieger 


sl gegründet 1831. (8712 


Lehrlingsgeſuc 


St. Marien-Kirchhofes aus ſtatt. Mey 8 Stoff 75 75 Nieder lag E, el & 1 75 5 ; 
N, . I en Bezugsquelle für Herrencravatten Muſterkarten zur Anſicht. 12 5 ſchäſche ns ftatungs- 50 Vo 1 verein 5 
e b den ban 1. Damm 8 J. Schwaan 1. Damm 8. — . „ DILL". 
unſer lie BER; gr ee 8 5 er Ser am letztere eine junge Dame, gegen e Dienftag, den 
Kurt 5 = f monatliche Remuneration. I . ts. 
in feinem 18. Bebensjahte: | 24 Giacce Le Die Trink-Anftalten Loubier & Barck. e be hu 
Die tiefbetrübten Eltern 5 „F.. ‚ für natürliche Mineralbrunnen ge e K be. 


8 Für ein_Eolonial-Waaren-En- 
Molken, Kefir, Milch Fü gros-Geſchüif wird von foot 


Danzig: Im Friedrich Wilhelm-Ghühenhaufe a gütigſt 1 Lehrling 


der nächſte 


- Bere - - 23 u 2,50. 
750 Monats - Appell 


3 - mat - 


Liedtke, 8 
Zahlmeiſter 5 1. Leib-Huſaren⸗ 5 
25 ö r Herren von 


nt Nr. 1, 


und Se Tate Jeder ornblgug, ee oe e a des großen & N 
7 * a Für Halt- — —— enubung des großen Gartens tatt, 
pee e 5 N Mi 10 und guten Gil garantirt. * we — at: In Er aarten, gelder cb unter, 5 > kalen e, dan eee 
Donnerſtag, den 7. d. Nts., Nach- 5; 8 2 Lei AN { Bälhkenthal: Gase Giihnenthat ae Wittke) CCF m er 5 9 endet 
mittags 3 pr, vom Zrauerhaufe, ei lle, Il li ue pin, . SEINEN? Handschuhe 6 eröffne Mitte Mai er. 6—8 Uhr Morgens. Noch zwei gesionete Per- 8 eher, 


Paradiesgaſſe * nach dem "ls x in gröhter Auswahl 155 billigen Preiſen empfiehlt 


ute Morgen, 1 Uhr e Nr. 26. 


. Stabe Kur erbitte in meinem Comtolr. 
a 


b;uhol d Nähmaſchi-⸗ 
ug Gerhaufen) merben e „Voruſſia“. 
Dienſtag, den 5. Mai er, 


en feſtes Gehalt und 
Preolgon von ſofort dau findet im 3 Heilige 


ernd zu engagiren geſucht. Kal Geiltgaffe 11 

* U „ 
i — e Sentral⸗Ferſannlung 
5 1 Nr. 15. f 
— e a 8 Se 175 Beiträge. 
2 er ufnahme neuer Mitglieder, 


He 
entichlieffanftnach längerem 
Leiden mein unvergehliner &%; 
Mann, unfer Pater und 
* e der Gutsbeſitzer 


Karl Senger 


. im 78. Lebensjahre, welches 
tief betrübt anzeigen 5 


ſönlich na eifire 22 
galt % 8 (Gelder von der Kundschaft Krieger -Derein 
\ 


x Königsberger Bier hell = Brunel; 
der i Wickbold, Königsb i. Pr. 
38 Blasen für 3 Marz 175 i 4 f Zane. 


Luxus:, ſowie die reichſten Schmuchgegenſtände, 
größere Gilberitüche, sie ich nur in beſchränkter Auswahl 


Die Hinterbliebenen, # 


PVortrag. 4. De 
Sprauden, d. 3. Mai 1891 \ N. Pawlikowski, a nude weil dieſelben zu ſchnell veralten, r Buchhalter. Um 12 baer e 
die Beerdigung finde 8727 a Hundegaſſe 120. alle Gegenſtände, die nicht am Lager find, beſchafße ich Ein erfahrener Wien m- liches Erſchei nen al t 5 
‚Seeitag, den e e, 5 in kürzeſter Zeit in leder Preislage, reichlicher Mipfiehlt lich 0 zur Ginvichtung, Züh ende ie e 
r. 


Auswahl und den neueſten Muſtern, frei von allen Koſten, 


ohne jede Verbindlichkeit u reellen billigen 
Preiſen. Es iſt dies möglich, weil in Berlin nicht nur 
eine große Zahl von Engros-Geſchäften und Fabriken, 
ſondern auch Engros-Cäger von Juwelen, Gold- Langlußr Nr. Al een. 


und Silberwaaren aus den verſchiedenſten | Oli 
Fabrikorten concentrirt find; 25 iva 


Hier in Danzig können bereits ſeit geraumer Zeit, Roſengaſſe Nr. 13 ptr. Mormo- 
außer den bekannten ſilbernen Beſtechen, 1 0 Fe es ae Berk Boritand. 
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Beilage zu Nr. 18881 der Danziger Zeitung. 


Montag, 4, Mai 1891. 


der Großbrenner fürchtet. Wir werden für denſelben J 10 Proc. betragen, Leider iſt das auf der anderen | unverfehrt geblieben iſt, haben in den 8 
Reichstag. 0 Unſere datein abe e . 4 Seite En a * un — a —— game An 25 11 5 A 
: ; efe Vorlage auch | nur . 3 R ne pe, 
113. Sitzung vom 2. Mai. Seher een dare een en ee vertrag mit Oesterreich wird ja erſt im nächſten Jahre | Strande herunterführt, fo daß bie Banter währen dr 


Die 2. Berathun r Novelle zum Branntwein- | deswegen gern geſehen, weil die Regierung dadurch R 5 Ä a 
fteuergefet £ eg bei Art, IL (Gebührenfreiheit der endlich einmal gezwungen iſt, ohtenmählg nadyueifen, prahtifche Folgen haben. . iſchen ſteigen bei uns die | Badezeit bequem am Strande promeniren können. 
Steuercontrole der Brennereien und Branntwein | an wen die Liebesgabe A wird, Dadurch iſt er- Getreidepreife immer mehr. (Bicepräfident Graf Palle. Freilich wird die Promenade an der einen Seite 
reinigungsanſtalten fortgefeht — Abg. Witte (freiſ.) hat | wieſen, daß weſenklich die Großbrenner den Vortheil ſtrem bittet den Redner, mehr bei der Sache zu bleiben.) | etwas beengt durch eine ftarke Steinpachung, die von dem 
die Gebührenfreiheit für alle Privatläger beantragt. dazu | aus der Liebesgabe ziehen. _ Es heißt doch Mücken feigen und gr Ya Damenbabe nach der verfunkenen m hinführt und 
— Abg. Lender (Centr.) will daß für die Brennereien Nachdem noch die Abgg. Schätgen (Centr.), Wiſſer, | wenn man unfere hohen Getreibezölte beftehen läßt und [zum Schutze des Ufers aufgeführt worden tft, Der 
kleinſten Umfangs für ein 50 resquantum bis | Simonis und Lender ſelbſt für feinen Antrag einge | für Marokko einen Eingangszoll von 10 Proc. für alle | aus größeren Jeldſteinen hergeftellte Schuzdamm läuft 
20 Liter die Conſumſteuer auf 25 5 pro Liter herab- treten find und erklärt haben, fie könnten nicht an-] Waaren erwirkt. Nachdem das Kaus drei Stunden | hinter der Dr noch eine weite Strecke in der 
geſetzt werde. nehmen, daß der Bundesrath daran werde das Geje | lang eine Anzahl Reden mit nationalem Schwung über Richtung nach Bröſen zu. Bei hohem Waſſerſtande 

Abg. Wiſſer (wild-lib.) iſt für den letzteren Antrag. ſcheitern 7 75 — wird Art. II. unter Ablehnung des | die Wichtigkeit des ſteuerfreien Jaustrunkes angehört | iſt auf der ganzen Länge der Schltiung die Promenade 
Es ſei Unrecht, aus fiskalifhen Gründen den Bauern | Antrages Witte, aber mit dem Antrag Lender ange⸗ — Ei 3 25 = 10 de * 5 . 1 115 7 Bere ud erg nr” 2 pi ar bis dicht an die 
den Haustrunk 5 nommen. 7 2 \ . der Weſterplatte ha 

Schahſecretär v. Mal gahn erwidert, er wiſſe, daß Art. III. wollte nach der Regierungsvorlage den Zoll | Deutſchen viel wichtiger iſt als der ſteuerfreie Trunk. durchweg eine Schüttung von al de N 
das Verlangen des Lender'ſchen Antrages in Süd- für den aus dem Kuslande eingehenden a ikon Ich habe von der Einbringung einer Interpellation [daß fie feſt und hart wie ſtädtiſche Promenadenwege 
deutſchland weit verbreitet 5 Aber auch ſchon die | auf 150 Mk. für 100 Kilogr. feſtſezen; die Commiſſſon abgeſehen, werde mir aber exlauben, bei der erſten 8 find. Im Kurhauſe iſt der neue Gaalanbau, 
CTommiſſionsbeſchlüſſe bekundeten ein weites Entgegen- | Ihlägt dagegen vor, den Zoll für Liaueure auf 180 Leſung bes Nacdtragsetats an bie Regierungen die An- ber im er Jahre begonnen wurde, vollſtändig 
kommen gegen die Kleinbrenner. Die norddeuͤtſchen | Mk., den für alle übrigen Branntweine in Jäſſern auf | frage a welche — olitiſchen Maßnahmen fie ] fertig geſtellt. Neben der Anlegestelle der Dampfer, an 
Regierungen ſeien nicht geneigt, weiter zu gehen, denn | 125 Mk., in Slaſchen auf 180 Mk, pro 100 Kilogr. zu | beabſichtigen, um der in beunkuhigender Meife zu-] dem platze, wo heute der Pavilion fteht, in welchem 
die Annahme des Lender'ſchen Antrages würde die fixiren. 5 x nehmenden Bertheuerung von Getreide und Brod ent- | die Billete 00 derf werden, ſoll eine Wartehalle für 
norddeutſchen Brenner zu ſehr zu Gunſten der ſüd⸗ Abg. Brömel (reif): Die von der Commiſſion auf gegen u treten, 1 en SR ung ähr 500 Perjonen errichtet werden. 
deutſchen benachtheiligen. Namentlich die preußiſche | Vorſchlag der Zreiſinnigen gemachte Unter en ie Convention mird darauf in dritter Cefung ange- iener Concert: und Operetten - Enjemble.] 
Regierung ſei es, welche aus dieſem Grunde den An- zwiſchen Branntwein in Zäffern und in Flaſchen iſt] nommen. ledi Sr Morgen (Dienftag) wird bereits die Schlußvorſtellung 
trag Lenber nicht annehmen wolle. Es ſei deshalb om zutreffend. Nur hätte ich gewünſcht, daß die In dritter Leſun e das Hays ferner die inter-] der beliebten 12 Wiener Sängerinnen ftatifinden. Ihre 
keine Kusſicht, daß ein Geſetz mit dem Antrage Lender | Commiffion nicht fo antipathiſch den Liqueuren ent- nationale Weßersiäkünft über den Giſenbahnfracht-] munteren Weiſen haben auch an den letzten Abenden 
die Zustimmung der verbündeten Regierungen finden | gegen getreten wäre. denn „es iſt ein Bu, von] verkehr und Gn Wade er Leſung den Gejeh- | die Freunde humorvoller Unterhaltung im Schützen 
würde, zumal, wenn es ſich um Kenderung beſtehender | Alters her: Wer Sorgen hat, hat auch eigwene e eiter En über i 5 eines Neicſsſchüldenbuches. hauſe zahlreich vereint 
drüber, ob ächſte Sitzung: Montag. * [Gesamt] Das hiefige Seeamt hielt heute Vor- 


i öl a- 3 5 t eine Erklärufig darüh 
Geſetze über Zölle und Abgaben handele, das Prä-] keit Redner wünſcht e böherck oder Aitderen 


dium des Bundesrathes verfaſſungsmäßig den Aus- | Arrac, Cognac und Rum zu dem 5 mittag wieder eine Sitzung ab. In derfelben wurde 
chlag gebe, wenn es ſich für er be- | 3ollfae eingehen follten. i Danzig, 4. Mai. N dan ber einen Unfal verhandelt, der am 
stehender Geſetzesbeſtimmungen ausfpreche. Schatzſecretär v. Maltzan erwidert, daß Attac, „Buchdrucker - Berfammlung.] In der geſtern | der Juli v. J. ſich auf dem Barhſchiffe „Vera“ auf 
Abg. Buhl (nat.-lib.) iſt der Lender'ſche Antrag | Cognac und Rum nicht zu den Liqueuren gehören in Breslau 45 ehaltegen Eectieng ere — der der Reife von Danzig nach Birkenhead an atte. 
ſympathiſch; da derfelbe aber nach der Erklärung des ſollten. Section IN. Nordb ) der deutschen Buchbr cher. Bei ſtürmiſchem er war der Kalbmann Bernhard 
Staatsſecretärs das — gefährde, alſo auch die in] Ark. III. wird angenommen. Berufsgendſſenſchaft gedachte — wie uns von Fort Schell in das Tahelmerk geſchicht worden, um ein 
demſelben den kleineren Brennereien gewährten Vor-] Es folgt die . e e ge berichtet bird — Aura der Vorſihende Herr 15 ha n Schell f. en bes 0 1 
N 2 1 a 5 e ve 1 — 8 1 5 1 m 61 5 Taues * 
Wi en e ee 5 0 Fe Reichstage alsbald eine Dorlage ; een ee e 10 Aenne welches er nachher mit hee Meſſer destens, 
‚Kafemann- | unmittelbar nach dem Schnitt ftürzte er von dem ſog. 


Abg. Simonis (Elſ.) bittet um Annahme des An- ſuchen, 1 f . ji itali 
—— Lender, bi 5 Bundesrath 925 doch das —.— durch met die Maifchbottih- und Brannt“ 8 5 40 aun c dene chäftlicher Mr 
Geſetz nicht ſcheitern laſſen würde. Die Gerechtigkeit weinmaterialſteuer völlig beſeigt wird. ; 7. Neu- und Gränzunggmählen f 10 — ei Raapferde, auf dem er fland. in die See. Trotzdem 
ae die Härten gegen die kleinen füddeutſchen 3 5 a BE be. Br mitglieder, Schi age either Bertrauensmänner Senn e re a Ei 8 1 
enner eini itigen. ö ucher az N f N f . zig > a er 
Abg. Hug (Cent) befürwortet ebenfalls den Antrag vas ane e EN eine ee en late nun 85 1 ie nächſtjährige 5 — 1 25 Ten murbe., Bei dem ohen 
Lender als das i A en ver- | und eine Maiſchbottich- u ateri » > f > x 2 dot auszuſetzen, 
langen könnten. Leigenfich mühe der 3 voll- | feitigung dieſer letzteren Steuerarten würde unferem | * EPerfonalien.} Der A e Morgenroth in | auch war es nicht angänglich, das Schiff, welches 
kommen ſteuerfrei ſein. analogen Beſchluß bei der Zucherſteuer entsprechen. Lautenburg iſt ium evangelifdjen pfarrer in Abl.Rauden | beinahe vor dem Winde lief, zu wenden, fo daß der 
Abg. uhden (conſ.): Ich würde mich freuen, wenn | Die Intereſſenten halten an der Maiſchbottichſteuer | bei zun + i eb n, d 1 Dberförfter Juedtz J Derunglücte feinem Schichſal überlaſſen werben mußte 
ich den Antrag Lenber annehmen könnte. Den nord- feſt, weil fie für den Branntwein ber e verblichen | in Warn 9541 a bau se es ähtigen Amts-] Das Seeamt ga 
deutſchen Großbrennern iegt es völlig fern, aus | Iwechen beſtimmt ift, diefe zurückvergütet UND bei der | jubil Phi 110 Orden 3. Klaſſe mit der ] Unglücksfall nur elementaren N f 
Eigennutz ſich dem Antrag zu widerſetzen. Aber der | Ausfuhr eine Epportprämie ehämen. Aus den gegen | Schleife vert ein u. * er here eigenen Verſchulden des Derunglüdten 1200 reiben ſel. 
Antrag Lender würde die Confequenz haben, daß ſich | die Suckeregportprämien ſprechenden Gründen iſt auch] Hindenau er . Alte r in Pr. Holland ernannt | — Die zweite Verhandlung beiraf den To 
auch in Norbdeutſchland jeder Bauer feinen Faustrung | hier die doppelte Befteuerung en echmäßig. und dem der 5 er zu Wobenſin im Kreiſe] manns > ten vom däniſchen Schodner 
ſelbſt brennt. Davon hätte nur der Bauer einen Vor- Abg. Buhl (nat.-lib.) hält die Keſolution unter den | Lauenburg der Adler des hohenzolſernſchen Jausordens | „ine“, Capitän Thomſen. Am 24 April b. J. 8 Uhr 
theil, aber nicht der Arbeiter. Aus dieſen Bedenken gegenwärtigen Umſtänden für unan hinbar. N Berker 4 1 Morgens, ſollte Peterſen auf dem Schiffe, ich 
lehnen wir den Antrag ab. Nachdem der ans. Bart noch einmal dafür einge. [Die higung a Ark url, rt — Ab. mit Kal n wi der Reiſe von Linhamn in Schweben 
Abg. Holtz (freiconf.): Die norddeutſchen Groſbrenner | treten, wird die 1 gegen bie 1 1 der legung der 3 ie füng * en all 5 1 nach nd, 
haben bei dem Gejeß von 1887 große Opfer bringen | Freifinnigen und Gocialbemohraten abgelehnt ſſenſchaftlichen Sitfsiehrer Albert Klingbeil zu |! 
itte Berathurig des Yandelsvertrages Sg bei Danzig und dem Studirenden der Philo- abe nach überbeugte, holte das Schiff na 
logie der Geile über. P. kopfüber zune es 4 


müſſen; die kleinen Brenner find in demſelben möglichſt Es folgt die dr Rindftei Marienb 
eſchont; aber Opfer müßten auch fie bringen. Der | mit Diarohho, E nöfteif aus Diarienburg. Ar 
Kallen beaber bak 84e gefährliche Gonfequenz daß] Abs. Rider: ach möchte die Elke Beraihung nit | 1g Wetter tee] Die ‚Afteiten tur Beje | und mir auf ber an a de lan, ſich 
dann auch in Norddeutſchland jeder Bauer feinen Haus- vorübergehen laſſen, ohne van 8 vo 2 Jah 8 Air Harte 10 E uud dir Gb * em iw ie . Hela in einer ng von 
3 e me 1 BA ae zo el Re e 7 91 E = an uf “ "find 5 2 — abi en ı — br der r a ach 000 

0 ): Der a f ähte nt 
Antrag, * eine Schädigung der Sntereffen | gangszoll für alle probucte fol für Piaronhe nur Zeile . Make der Geeſteg il ig nur Bis zu S eilen von der Küͤſte erſtrechen , malt 


Sruppenbie auf 


hin der Unfall nicht innerhalb der deutſchen Küſten⸗ 

ewäſſer paſſirt iſt, fo ſtellte der Reichscommiſſar dem 
ass anheim, feine Unzuftändigkeit zur Prüfung 
und 1 des Unfalles auszuſprechen, 
auch ge 

** Zoppot, 4, Mai. Zur Maifeier war hier von 
den &oclalbemohraten auf Sonntag, Nachmittags 5 Uhr, 
in der Wohnung eines Zimmergeſellen, die in einem 
nahe bei Steinfließ einſam belegenen Haufe ſich be- 
findet, eine Volksverſammlung angeſetzt. Von den 
hier augenblicklich in Arbeit ſtehenden Cewerksgehilfen 
waren zu der Berfammlung 28 Perſonen erſchienen, 
gerade ſoviel, als das Verſammlungszimmer ale 
nehmen vermag. Als Redner traten zwei Malergehil 
At welche unter Benutzung des von dem ‚‚Borwi is 
herausgegebenen Flugblattes „Arbeiter-Maifeier“ die 
in demſelben behandelten Themata beſprachen. Schließlich 
wurde die in dem Flugblatt vorgeſchlagene Rejolulion 
auch hier einſtimmig angenommen. Die Verſammlung, 
welche von dem Amtsvorſteher unter Aſſiſtenz eines 
Gendarmen überwacht wurde, verlief ruhig und wurde 
nach 5 Dauer geſchloſſen. 

W. Elbing, 3. Mai. Großes Intereſſe e 
die Bauten an den beiden neuen Eiſenbahnſtre 
nach Miswalde. Die Strecke Elbing-Miswalde iſt be- 
kanntlich ſchon im vorigen Jahre abgeſteckt worden. 
Die Bahn geht von dem hieſigen Bahnhofe aus, zweigt 
ſich hinter der Eiſenbahnbrücke über den Elbing von 
der Strecke Elbing-Marienburg links ab und führt 
über Kerbswalde, gerbshorſt, Nüchfort, Markushof, 
Kronsneſt, Neu-Dollſtadt, Alt-Dollſtadt und Blumenau. 
Aſchbude und Stalle bleiben rechts in 3, Thiergarth, 
Thiergarthsfelde und Thiensdorf in 2, Brodsende und 
Baumgarth in 2½, bezw. 3½, Jankendorf, Heiligen⸗ 
walde, Storchneſt, Pachollen und Prößzelwitz in 3 bis 
6 Kilometer Entfernung liegen. Links begleiten die 
Bahn die Ortſchaften 2 a 1 al Auguft- 
walde, Sorgenort u. a. Rüdkfort eu-Dollſtadt und 
Blumenau erhalten Jelteſtelen. Alt. N und Mis- 
walde Bahnhöfe. Bei Alt-Dollſtadt wird eine Eiſenbrücke 
auf 1 Pfeilern über die Sorge, bei Rückfort eine 
gleiche Brücke über die Thiene gebaut. Beide Brücken 
ſollen jo hohe Bogen erhalten, daß Dampfer 
hindurchfahren können. Die Koſten der Bahn belaufen 
ſich auf rund 3 Mill. Mk. Der größte eil davon 
entfällt auf die Aufſchüttung eines Kilom. langen, 
%, bis 1½ Meter hohen Dammes durch die Draufen- 
und Gorgenieberung, da die Erde ſehr theuer bezahlt 
werden muß. die Arbeiten haben bei Miswalde 
ihren Anfang genommen und werden von Alt-Doll- 
ſtadt aus geleitet, wo Herr Regierungsbaumeiſter 
Kraus Aufenthalt genommen hat. Im Laufe des 
Sommers ſollen fie auf der ganzen Strecke in Angriff 

enommen werden, ſo daß die Bahn in drei Jahren 
em Verkehr übergeben werden kann. In ne 
Zeit ſoll auch die Bahn Marienburg-Miswalde fertig- 
geftellt werden, welche die Ortſchaften Troop, Schroop, 
Waplitz, Chriſtburg und auch Pröhelmi und Altftadt 
berührt. Beide Bahnen fehen insgeſammt 35 Drt- 
ſchaften und 36 größere Güter mit der Oſtbahn in be- 
queme Verbindung. 

— Ein eigenartiges Kunſtwerk, das ſeines gleichen 
nicht aufweiſen dürfte, iſt gegenwärtig im photographi- 
Ken Atelier des Kerrn Surand vollendet worden. 

1 beſteht in einem durch Verbindung der 

alerei mit der Photographie hergeſtellten 
einer Bildfläche von 135 X 

ntimeter und ſtellt die Gratulation ſeitens des 
. Perſonals der Firma Loeſer u. Molff an 
hr en Chef zum er en dar. Den 
ittelpunht des Bildes nimmt die Familie des Herrn 
Loeſer ein, dem die erften . der Jirma ihre 
Glückwünſche darbringen, indem fie ihm gleichzeitig 
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äſerei zu Malau, 
wurde. — In einem vom Fleiſchermeiſter G. um Wochen- | 257,6 
markt gebrachten Schweine wurden durch den Fleiſch⸗ 
beſchauer Salewski Trichinen entdeckt. 

Mewe, 2. Mai. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde die Gommunalfteuer auf 350 
der Klaſſen- und Einkommenſteuer ſeſtgeſetzt. 
wurde beſchloſſen, ein Kapital von 14000 M 
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den Reſt zur Erweiterung der Leitung zu verwenden. 
Rofenberg, 2. Mai. Durch unvorſichtiges Umgehen 
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Thorn, 2. Mai. Vaſſerſtand: 
Mind: Ege ee: 155 . 


6 
Bon Danzig eg Zhorn: Pahre, 1 Schle — . 
. — Zeldt, | Kahn, Harder, diverſe Stückgüter. 
Von Fordon Noch ae Albrecht, 2 Kähne. — 
Ciarra, 1 Kahn. — Ctich Kahn. 


tro 
1 4. Traften, Franke Sone, E;iniawa, Brahe- 
münde, 1634 Rundhiefern, 
Gribialka, 2 1 Wegener, Uscilug, Danzig, 
1875 Blancons Mauerlatten, 421 Gt. Alen 
67 runde ene Eeenbabnſchwelleh. 197 Schwellen. 
Murawczik, 2 Traften, Pater, Dombromka, Danzig, 
200 Rundeilen, En Gt. me holz, 2 5 Sleeper, 29 runde 
1 


nn 208 eiche eferne Eiſenbahnſchwellen. 


Ya, F adymno, Poſen, 
e nene Bi wadow, Thorn 
ai, Tra Ken, 5 alter, orn, 

1370 Rundkiefern, 13 —— Kanth tholz. 
oiczik, 4 Funde nkociin, Fordon, 
Blancons, _ 962 Wundkleieen, 197 Rundtanne 


Rothe Bordeauxweine, direct bezogen, à Flaſche 
. > nr bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters- 
agen 


